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EINWOHNERRAT

Erste Diskussion
ums Stettenfeld
rs. Eigentlich hätte die politische Dis-
kussion im Einwohnerrat um die Zu-
kunft des Stettenfelds am vergangenen
Mittwoch noch nicht beginnen müs-
sen. Und doch geriet die Diskussion um
den Teilausbau des Stettenweges 16 bis
46 zur Erschliessung zweier Überbau-
ungen zumindest streckenweise zu 
einer Grundsatzdiskussion Stettenfeld.
Eduard Rutschmann (SVP) verlangte 
zu Beginn sogar eine Rückweisung der
Vorlage, weil er das Stettenfeld als Nah-
erholungsgebiet der benachbarten
Wohngebiete erhalten wollte, zog den
Antrag aber später zurück. Rolf Brüder-
lin (LDP) verlangte, entgegen der Mei-
nung seiner Fraktion, als Präsident der
Sachkommission Siedlungsentwick-
lung, Verkehr, Versorgung und Umwelt
die Überweisung der Vorlage an seine
Kommission. Einer solchen Überwei-
sung stimmte der Rat am Ende mit
20:12 Stimmen bei einer Enthaltung
auch zu. Gemeinderat Marcel Schwei-
zer versuchte vergeblich, die Ratsmit-
glieder davon zu überzeugen, dass die
vorgeschlagene minimale Erschlies-
sung für die bereits begonnenen und
durch kantonale Stellen bewilligten
Überbauungen am Stettenweg drin-
gend notwendig sei. Jürg Sollberger
(VEW), Hans-Rudolf Lüthi (DSP) und
Roland Engeler (SP) votierten mit Hin-
weis auf die Stettenfelddiskussion für
Kommissionsberatung, während Urs
Soder (FDP), Daniel Albietz (CVP), Si-
mone Forcart (LDP) und Thomas Mey-
er (FDP) mit Hinweis auf die Erschlies-
sungspflicht für ein bewilligtes Projekt
die Vorlage bewilligen wollten.

Die teilrevidierte Kindergartenord-
nung wurde in der von der Sachkom-
mission für Bildung, Soziales und Sport
vorgeschlagenen Version genehmigt.
Ein Änderungsantrag der Fraktion
SP/Grüne wurde deutlich verworfen.
Michael Martig (SP) hatte verlangt,
dass die Gemeindeverwaltung dann,
wenn Erziehungsberechtigte nicht
konstruktiv mit ihr zusammenarbeiten
würden, wenn es um Kinder gehe, die
den Kindergartenunterricht stören
würden, direkt eine Stellungnahme der
kantonalen Kinder- und Jugendschutz-
behörde einholen müsse.

In der Diskussion um den Bericht
«Gemeindefinanzen 2006–2009, ak-
tueller Stand der Finanzplanung» ver-
langten die einen Votanten grössere
Sparbemühungen, während andere
davor warnten, die Finanzlage zu düs-
ter zu sehen. Mehrmals kritisiert wur-
den die vom Gemeinderat vorgesehe-
nen Kürzungen der Beiträge an Vereine,
an Präventionsprojekte und an die
Entwicklungszusammenarbeit.

Zu Beginn hatte Gemeinderat Willi
Fischer eine Interpellation von Peter A.
Vogt (SVP) betreffend Arbeitslose und
Sozialhilfeempfänger beantwortet.
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ZOLLFREISTRASSE Ein neues Gutachten liefert Argumente für Neuverhandlungen und zeigt Alternativen auf

«Ein rein lokales Problem»

So könnte nach Einschätzung des deutschen Verkehrsexperten Professor Hans-Henning von Winning eine Alternative zur Zollfreistrasse aussehen:
Eine sechs Meter breite Strasse auf dem linksseitigen Wieseufer zwischen der Weilstrasse (im Hintergrund das alte Zollhaus) und der Wiesentalstrasse 
in Lörrach. Bei dieser Variante würden Weil am Rhein und Lörrach über die bestehende Brücke an der Weilstrasse miteinander verknüpft. Fotomontage: zVg

Die Rahmenbedingungen für
den Bau der umstrittenen
Zollfreistrasse haben sich in
den vergangenen 30 Jahren
ganz wesentlich geändert.
Deshalb seien Verhandlungen
zur Vereinbarung einer 
«erheblich anderen Lösung als
1977» angezeigt. Zu diesem
Schluss kommt ein neues Gut-
achten eines renommierten
deutschen Verkehrs- und
Raumplaners.

Dieter Wüthrich

«Schon wieder ein Gutachten», ist man
im ersten Augenblick geneigt zu sagen.
Denn die Zahl der Expertisen und
Gegenexpertisen in Sachen Zollfrei-
strasse ist selbst für profunde Kenner
der komplexen Materie kaum noch zu
überblicken. Das zwiespältige Gefühl
mag noch verstärkt werden durch die
Tatsache, dass bei der Präsentation des
jüngsten, 29-seitigen Papiers die Iden-
tität seiner Auftraggeber im Dunkeln
blieb. Auch auf wiederholtes Nachfra-
gen wurde an einer Medienorientie-
rung am Mittwoch lediglich erklärt,
«ein Kreis engagierter Privatpersonen»
aus der Regio habe den Auftrag dazu er-
teilt. An deren Ernsthaftigkeit bestehen
indessen ebenso wenig Zweifel wie an
der Seriosität des Gutachtens selbst,
denn als Verfasser zeichnet Professor
Dr. Hans-Henning von Winning, Pro-
fessor für Verkehrswesen und Rau-
mentwick-lung an der Universität Kas-
sel und der Hochschule in Liechten-
stein, verantwortlich – ein Experte, der
seit über dreissig Jahren im Auftrag von
Ländern und Kommunen solche ver-
kehrsplanerischen Expertisen erstellt.

Ein neuer Ansatz
Die Kernaussagen seines Gutach-

tens lassen sich wie folgt zusammen-
fassen:

– Seit der Erneuerung des Staatsver-

trages und der letztmals aktualisier-
ten Planung der Strasse im Jahre
1977 haben sich die Rahmenbedin-
gungen für die Mobilität generell,
aber auch jene für die Zollfreistrasse
im Besonderen grundlegend geän-
dert. Die Schutz- und Nutzungsbe-
dürfnisse für Natur, Landschaft und
Freiräume wie auch die Erschlies-
sungsbedürfnisse von damals sind
mit jenen von heute nicht mehr
identisch. 

– Nicht erst mit Inkrafttreten des
Schengen-Abkommens ist das Ar-
gument «zollfrei» praktisch bedeu-
tungslos geworden. 

– Durch die Eröffnung der Bundes-
autobahn A 98 besteht seit 1985 
eine Hochgeschwindigkeitsverbin-
dung für den gesamten Fern- und
Regionalverkehr zwischen dem äus-
seren Wiesental und Weil am Rhein
ebenso wie für den lokalen Verkehr
zwischen Lörrach und Weil. 

– Die Zollfreistrasse ist deshalb als Ex-
pressstrasse nicht mehr erforderlich,
wie dies auch der deutsche Bundes-
rechnungshof zweimal bestätigt hat.
Aus diesen Gründen hat die Zollfrei-
strasse nur mehr eine lokale und kei-
ne regionale oder gar überregionale
Funktion mehr. 

– Deshalb besteht auch kein legitimes,
die Mobilität betreffendes Interesse
der jeweiligen Bundes- oder Landes-
regierung mehr. Die heutigen Ver-
handlungspartner der Schweiz  – das
Land Baden-Württemberg und die
Bundesregierung – sind nur noch de
jure, aber nicht mehr von der Sache
her legitimiert.

– Neue Verhandlungen über allfällige
Alternativen könnten deshalb zwi-
schen den hauptbetroffenen Ge-
meinden beider Länder geführt wer-
den.

– Dem Argument, die Zollfreistrasse
sei wegen des stetig zunehmenden
Verkehrs notwendig, stehen neuere
Erkenntnisse entgegen, die auf eine
Konsolidierung des Verkehrsauf-
kommens hindeuten. Dieser Trend
dürfte sich durch verschiedene Fak-
toren (u. a. hohe Benzinpreise, euro-
paweite Einführung eines satelliten-
gestützten Road-Pricings-Systems
in den nächsten zehn Jahren) ver-

mutlich noch akzentuieren.
– Die heutige Attraktivität der Orts-

durchfahrt Tüllingen lässt sich mit
geeigneten verkehrslenkenden
Massnahmen – zum Beispiel Tempo
30  und Verengungen der Fahrbahn –
reduzieren. Eine spürbare Reduk-
tion des Durchgangsverkehrs in Tül-
lingen ist somit auch ohne Bau der
Zollfreistrasse möglich.

– Das Argument, ein Ausbau des öf-
fentlichen Verkehrs (ÖV) führe zu 
einer Reduktion des Individualver-
kehrs, verkennt die Tatsache, dass
beide Systeme eigenständige Mobi-
litäten anbieten und deshalb keines-
wegs austauschbar sind. Eine Ver-
besserung des ÖV steht deshalb in
keinem unmittelbaren Zusammen-
hang mit der Zollfreistrasse. Weder
erzwingt der Verzicht auf die Strasse
den Ausbau des ÖV, noch würde eine
Verschiebung des ÖV-Ausbaus die
Zollfreistrasse dringlicher machen.

– Sollte der Staatsvertrag neu verhan-
delt werden, bedarf es deshalb kei-
ner Kopplung mit ÖV-Vorhaben.
Neue in einem solchen Vertrag ver-
einbarte Leistungen und Gegenleis-
tungen müssen sich auch nicht auf
den Bereich Verkehr beschränken,
sondern können völlig andere Inhal-
te umfassen.

– Die Auffassung, der Bau der Zollfrei-
strasse sei aus verkehrs- und raum-
planerischer Sicht zweifelsfrei be-
gründet, ist falsch.

Soweit also die wichtigsten, im Gut-
achten  eingehend erläuterten, an die-
ser Stelle aus Platzgründen aber nicht
weiter ausführbaren Punkte, die nach
von Winnings Einschätzung Neuver-
handlungen zweckmässig und ange-
messen erscheinen lassen.

An der Medienorientierung betonte
von Winning, dass er in seinem Gut-
achten bewusst keine Wertung der 
politischen Auseinandersetzung vor-
genommen habe, sondern sich auf die
rein fachlichen Aspekte der Verkehrs-
und Raumplanung beschränkt habe.
«Wenn die Gegner der Zollfreien Vögel
zählen und die Befürworter Autos,
interessiert das keinen seriösen Ver-
kehrsexperten», meinte von Winning
wörtlich.

Strasse entlang der Wiese?
Ausgehend von der Erkenntnis, wo-

nach eine Umfahrung auch ohne
Schnellstrassencharakter eine verkehrs-
entlastende Wirkung entfalten kann,
haben von Winning und seine Mitarbei-
tenden gleichwohl eine interessante Al-
ternative entwickelt. Anstelle der Zoll-
freien als kreuzungsfreie Schnellstrasse
könnte die von den Befürwortern der
Strasse so vehement geforderte Verbin-
dung zwischen Lörrach und Weil am
Rhein auch mit einer rund sechs Meter
breiten Strasse entlang dem linksseiti-
gen Wieseufer auf natürlichem Damm-
niveau geschaffen werden. 

Dazu müsste der bereits bestehen-
de Fussgänger- und Veloweg zwischen
dem alten Zollhaus an der Weilstrasse-
brücke und der Wiesentalstrasse in
Lörrach verbreitert werden. Bei dieser
Variante (siehe Bild) würde die beste-
hende Weilstrassebrücke genützt. Ein
Brückenneubau würde sich somit er-
übrigen. Eine solche Strasse, so argu-
mentiert von Winning, würde nur 
einen Bruchteil der geplanten Zollfrei-
strasse kosten und brächte auch be-
deutend geringere Eingriffe in die na-
türliche Flusslandschaft. 

Von einer immer wieder mal ins Ge-
spräch gebrachten Tunnellösung rät 
er hingegen ab. Eine solche Variante
schneide in der Gesamtökobilanz auf-
grund der Bodeneingriffe und der
Energiebilanzen sehr schlecht ab.

Mehr als ein Schubladenfüller?
Ob das neue Gutachten bei den po-

litischen Entscheidungsträgern dies-
und jenseits der Landesgrenze etwas
Substanzielles bewirken wird oder ob
es wie viele andere vor ihm mit dem
Vermerk «interessant, aber irrelevant»
in den Schubladen verschwinden wird,
bleibt abzuwarten. Ebenso die Antwort
auf die Frage, ob sich die Gegnerschaft
der Strasse mit einer kleineren Verbin-
dungsstrasse entlang dem Wieseufer
unter Einbezug der Weilstrassebrücke
anfreunden kann. Vorderhand gilt des-
halb noch immer: Das nächste Wort hat
das Bundesgericht in Lausanne.

Angaben zur Person und Tätigkeit
von Professor Dr. Hans-Henning von
Winning im Internet unter www.ver-
kehrsplanung.de.
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Gemeinde
Riehen
Genehmigung der Zonen-
änderung und Zuordnung der
Lärmempfindlichkeitsstufe

Landpfrundhaus, Parzelle RA
Nr. 225

Gemäss § 115 des Bau- und Planungs-
gesetzes wird bekannt gemacht, dass
das Baudepartement am 28. Juli 2005
die Zonenänderung und Zuordnung
der Lärmempfindlichkeitsstufe Land-
pfrundhaus, Parzelle RA Nr. 225 geneh-
migt hat. Damit wurde die vom Ge-
meinderat am 31. Mai 2005 beschlos-
sene Zonenänderung und Zuordnung
der Lärmempfindlichkeitsstufe rechts-
kräftig.

Riehen, den 23. August 2005

Im Namen des Gemeinderats

Der Vizepräsident: Chr. Bürgenmeier
Der Gemeindeverwalter: A. Schuppli

Kind auf dem Trottoir
angefahren
pd. Am Mittwoch, 17. August, um etwa
15.30 Uhr, fuhr ein Velofahrer verbo-
tenerweise auf dem Trottoir durch die 
Äussere Baselstrasse. Auf der Höhe der
Liegenschaft Nr. 263 streifte der Velo-
fahrer ein neunjähriges Kind, welches
auf dem Trottoir ging. Durch diese
Streifkollision stürzte das Kind und zog
sich dabei leichte Verletzungen zu. Oh-
ne sich weiter um das verletzte Kind zu
kümmern, fuhr der Velofahrer davon.

Zeugen werden gebeten, sich beim
Verkehrszug der Kantonspolizei Basel-
Stadt, Telefon 061 699 12 12, zu melden.

IN KÜRZE

Überschwemmungen
und Hungersnot – 
Riehen spendet
rz. In den letzten Tagen sind grosse Tei-
le der Schweiz von verheerenden Über-
schwemmungen heimgesucht worden.
Zahllose Familien haben ihr Hab und
Gut durch die Verwüstungen verloren
und sind zum Teil obdachlos gewor-
den. Frühere Naturkatastrophen ha-
ben gezeigt, dass auch in der Schweiz
nicht alle Schäden durch Versiche-
rungsleistungen abgedeckt sind. Als
Zeichen der Solidarität der Gemeinde
Riehen mit den Betroffenen hat der Ge-
meinderat beschlossen, der «Glücks-
kette» einen Spendenbetrag von 10’000
Franken zu überweisen.

Ebenfalls 10’000 Franken hat der
Gemeinderat dem Schweizerischen
Roten Kreuz überwiesen zur Bekämp-
fung der Folgen der akuten Hungersnot
im westafrikanischen Sahel. Dort ha-
ben ausbleibende Regenfälle während
der letzten zwei Jahre, eine Heu-
schreckenplage und Misswirtschaft zu
einer schweren Ernährungskrise ge-
führt. Insbesondere im Niger und in
Mali hat sich die Lage in den letzten
Wochen dramatisch verschlechtert. In
den beiden Ländern sind schätzungs-
weise 450’000 Kleinkinder akut unter-
ernährt und vom Tode bedroht.
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WAHLEN Christoph Bürgenmeier (LDP) will Bewährtes erhalten, aber auch neue Impulse geben

«Vernunft walten lassen»

Zum zweiten Mal nach 1998
bewirbt sich der liberale 
Gemeinderat und Finanzchef
Christoph Bürgenmeier um
das Amt des Gemeindepräsi-
denten. Sein besonderes Au-
genmerk gilt einem gesunden
Riehener Finanzhaushalt.

Dieter Wüthrich

Es war ein knapper Entscheid: Nur ge-
rade 160 Stimmen fehlten Christoph
Bürgenmeier 1998 im zweiten Wahl-
gang um das Gemeindepräsidium.
Matchentscheidend zu Gunsten seines
damaligen Kontrahenten, des im Juni
verstorbenen Michael Raith, war wohl,
dass die SP und ihr Kandidat Niggi
Tamm nach dem ersten Urnengang aus
dem Rennen gestiegen waren und sich
stattdessen für die Wahl von Michael
Raith einsetzten. So gewann dieser
schliesslich mit 159 Stimmen Vor-
sprung auf Christoph Bürgenmeier,

nachdem dieser im ersten Wahlgang
noch 388 Stimmen mehr auf sich hatte
vereinen können. Nun also wagt Chris-
toph Bürgenmeier – nochmals um sie-
ben Jahre Exekutiverfahrung reicher –
einen erneuten Anlauf. Und dieser po-
litische Erfahrungsschatz sei es unter
anderem, der Christoph Bürgenmeier
zum idealen Gemeindepräsidenten
prädestiniere, meinten an einer Me-
dienorientierung LDP-Präsident Felix
Werner und Bürgenmeiers Amts- und
Parteikollegin Maria Iselin-Löffler. Un-
abhängigkeit, Unbeirrbarkeit, Weit-
sicht und Führungsstärke seien wei-
tere Attribute, die den liberalen
Präsidentschaftskandidaten auszeich-
neten, hob Iselin weiter hervor. Zudem
sei Christoph Bürgenmeier ein sehr
kommunikativer Mensch, dem es in
der Vergangenheit im Gemeinderats-
gremium immer wieder gelungen sei,
einen scheinbar unlösbaren gordi-
schen Knoten mit machbaren Lö-
sungsvorschlägen zu durchschlagen.
Last but not least sei er mit seinen 51
Jahren gerade im richtigen Alter für
dieses anspruchsvolle und bisweilen
auch aufreibende Amt, gab sich Maria
Iselin überzeugt.

«Das Notwendige vom
Wünschbaren trennen»
Christoph Bürgenmeier selbst skiz-

zierte die Umrisse seines  Fünf-Schwer-
punkte-Programms – Finanzen, Sied-
lungsentwicklung, Gemeindeautono-
mie, Energiepolitik sowie Wirt-
schaftsförderung für Handel und Ge-
werbe: In Zeiten knapp gewordener
finanzieller Mittel gehe es mehr denn 
je darum, das Notwendige vom bloss
Wünschbaren zu unterscheiden. Hier
würden die politischen Unterschiede
zwischen ihm und den anderen Kandi-
dierenden und deren Parteien deutlich
sichtbar. Denn diese hätten den eben
genannten Grundsatz (noch) nicht im
gleichen Ausmass wie die LDP beher-
zigt. Er unterstütze zwar die Bemühun-
gen um eine nachhaltige Nutzung der
Energieressourcen; bei aller Freude
über Auszeichnungen wie etwa das
«Energiestadt»-Label, die die Gemein-
de Riehen auf diesem Gebiet bereits er-
halten habe, müsse die Devise aber
gleichwohl lauten: Vernunft und Weit-
sicht statt blosse Labeljagd.

Im Weiteren sprach sich Bürgen-
meier für die Bewahrung der Wohn-
und Lebensqualität in Riehen aus, wie

sie der Gemeinderat in seinem Leitbild
«Das Grosse Grüne Dorf» postuliert 
habe. Die derzeitige Bevölkerungszahl
gelte es zu halten und insbesondere
bedürfe das Gebiet rund um die Lör-
racherstrasse dringend einer städte-
baulichen Aufwertung.

Bei den derzeit laufenden Verhand-
lungen über die Neuverteilung der Las-
ten zwischen dem Kanton und den
Landgemeinden dürften der Gemein-
de Riehen keine Fehler unterlaufen, da
solche sehr teuer zu stehen kämen.

Als Politiker und selbstständiger
Unternehmer liege ihm natürlich auch
die Förderung von Handel und Gewer-
be sehr am Herzen, betonte Bürgen-
meier. Er regte die Schaffung eines so
genannten Ausbildungspools an, in
dem verschiedene Betriebe der glei-
chen Branche bei der Lehrlingsausbil-
dung zusammenarbeiten sollten.

In Bezug auf die in den letzten Mo-
naten wieder häufiger diskutierte Fra-
ge, ob einige bisher von der Gemeinde
erbrachte Dienstleistungen im Sinne
eines «Outsourcing» künftig von pri-
vaten Drittanbietern übernommen
könnten, meinte Christoph Bürgen-
meier, dass sich zum Beispiel die Ge-
meindegärtnerei auf die Abdeckung
des Grundbedarfes beschränken könn-
te und darüber hinaus gehende Leis-
tungen durch Drittfirmen erledigt wer-
den sollten. Als Beispiel für die
gelungene Auslagerung einer vormali-
gen Gemeindedienstleistung nannte 
er die Bewirtschaftung der Reithalle 
im Wenkenhof durch eine private 
Cateringfirma. 

Auch bei jeder durch natürliche
Fluktuation frei werdenden Stelle im
öffentlichen Dienst solle künftig noch
intensiver überprüft werden, ob diese
im bisherigen Umfang noch benötigt
wird oder ob sich die anfallenden Ar-
beiten nicht auch im Rahmen eines re-
duzierten Pensums erledigen liessen. 

Von Fall zu Fall zu prüfen sei schliess-
lich auch der Verkauf von gemeinde-
eigenen Liegenschaften und Grund-
stücken. Denn deren Bewirtschaftung
gehöre grundsätzlich nicht zum Kernge-
schäft der öffentlichen Hand. Allerdings
sei derzeit sicher nicht der richtige Zeit-
punkt, um Teile des «Familiensilbers» zu
veräussern. Zudem trage die Gemeinde
auch eine soziale Verantwortung bei der
Bereitstellung von günstigem Wohn-
raum an einkommensschwache Fami-
lien und Einzelpersonen.

Christoph Bürgenmeier will es noch
einmal wissen und wirft im Rennen
um das Gemeindepräsidium seine
langjährige Exekutiverfahrung in
die Waagschale. Foto: Rolf Spriessler

WAHLEN Willi Fischer (VEW) will ein Gemeindepräsident «für ganz Riehen» sein

«Den Erfolgskurs fortsetzen»
Willi Fischer möchte im Falle
seiner Wahl zum Riehener 
Gemeindepräsidenten zum 
einen das politische Werk von
Michael Raith fortführen, 
zum anderen aber auch neue, 
eigene Schwerpunkte setzen.

Dieter Wüthrich

Wer auch immer auf Michael Raith fol-
ge, trete ein schwieriges Erbe an. Diese
Feststellung war in den vergangenen
Wochen nach dem überraschenden
und tragischen Tod des Riehener Ge-
meindepräsidenten immer wieder zu
vernehmen. Er wolle zwar den Erfolgs-
kurs, den die VEW im Übrigen bereits
unter Michael Raiths Vorgänger Ger-
hard Kaufmann eingeschlagen habe,
fortsetzen, er werde Michael Raith aber
sicher nicht zu kopieren versuchen,
stellte Willi Fischer am vergangenen
Montag anlässlich einer Pressekonfe-
renz zu seiner Kandidatur als Riehener
Gemeindepräsident fest. Und er wolle
im Falle seiner Wahl an die Spitze der
Riehener Exekutive partiell andere
Schwerpunkte setzen. Als Beispiel
nannte Willi Fischer die Siedlungs- und
Landschaftsplanung, die ihm von sei-
ner beruflichen Qualifikation her viel-
leicht noch eine Spur näher liege als
Michael Raith. Michael Raiths Tod sei
ihm auch eine Warnung davor, sich
vom Amt des Gemeindepräsidenten
physisch und psychisch allzu sehr ver-

einnahmen zu lassen. Er  werde des-
halb im Falle seiner Wahl sehr genau
prüfen, wie weit er als Gemeindepräsi-
dent allein für alle Aussenbeziehungen
zuständig sein soll, oder ob es nicht
sinnvoll sei, die Fülle an repräsentati-
ven Verpflichtungen in diesem Bereich
auf mehrere Schultern im Gemeinderat
zu verteilen, sagte Fischer.

Als Richtschnur für sein politisches
Handeln als Gemeindepräsident sieht
Willi Fischer das gemeinderätliche
Leitbild «Das Grosse Grüne Dorf», ein
Regierungsprogramm, das seinerzeit
als Konsens aller in der Riehener Exe-
kutive vertretenen Parteien verab-
schiedet worden sei. 

Als «Markenzeichen der VEW» be-
zeichnete Fischer das Engagement für
alle Bevölkerungsschichten. Auch er
wolle deshalb ein Präsident für alle 
Bevölkerungsschichten und Quartiere
sein. Vor dem Hintergrund seiner lan-
gen politischen Erfahrung als Gemein-
derat und früherer Einwohnerrat sei 
er bereit, sich den Herausforderungen
des Gemeindepräsidiums und den
drängendsten politischen Problemen
zu stellen, betonte Willi Fischer weiter.
Vordringliche Punkte auf der kommu-
nalpolitischen Traktandenliste seien
die Erfolgskontrolle der Gemeinde-
reform «Prima», die Neuregelung der
Lasten- und Aufgabenverteilung 
zwischen Kanton und den Landge-
meinden sowie die Siedlungs-, Land-
schafts- und Verkehrsplanung. Ein be-
sonderes Anliegen sei ihm in diesem
Zusammenhang die rasche Realisie-
rung der Regio-S-Bahn und der Bau der

neuen Haltestelle beim Rauracherzen-
trum und – damit verbunden – die Auf-
wertung des Niederholzquartieres.
Schliesslich wolle er die von seinem
Vorgänger besonders sorgfältig geheg-
ten Kontakte mit den Nachbargemein-
den weiterpflegen.

«Ein beeindruckender
Leistungsausweis»
VEW-Kopräsidentin Annemarie

Pfeifer und die Publizistin Lukrezia Sei-
ler, Kopräsidentin des überparteilichen
Unterstützungskomitees, übernahmen
an der Medienorientierung die Aufga-
be, Willi Fischers bisherige politische
Leistungen herauszustreichen. Als zu-
ständiger Gemeinderat habe er dank
grossem Engagement und Verhand-
lungsgeschick massgeblichen Anteil an
der zukunftsweisenden und Erfolg ver-
sprechenden Positionierung des Ge-
meindespitals innerhalb der baselstäd-
tischen Gesundheitsversorgung. Unter
seiner Federführung sei zudem die 
Sozialhilfe Riehen neu organisiert und
von der Bürgergemeinde in den Verant-
wortungsbereich der Einwohnerge-
meinde überführt worden. Grosse Ver-
dienste habe sich Willi Fischer auch
beim Ausbau des Reintegrationspro-
gramms für Langzeitarbeitslose, bei der
Integration von Migrantinnen und bei
der Modernisierung der Infrastruktur
des Kindergartenwesens erworben.
Weitere Erfolge habe er bei der Verbes-
serung der Pflegeberatung für Betagte
und mit dem Setzen neuer Schwer-
punkte im Bereich Entwicklungszu-
sammenarbeit/Partnergemeinden ver-

Willi Fischer auf dem offiziellen
Wahlplakat der VEW. Foto: zVg

buchen können. Willi Fischers Kan-
didatur als Gemeindepräsident sei des-
halb für Riehen nachgerade ein Glücks-
fall, meinte Lukrezia Seiler. Er stehe 
für eine vernünftige, ausgleichende
und nachhaltige Politik, die sich zudem 
an den christlichen Grundwerten
orientiere.

«Water for Life» –
20’000 Wasserspar-
sets für Basel-Stadt
pd. Das Amt für Umwelt und Energie
des Kantons Basel-Stadt verteilt mor-
gen Samstag, 27. August, ab 9 Uhr bis 17
Uhr auf dem Platz vor dem Riehener
Gemeindehaus Wassersparsets zum
Preis von Fr. 5.50 statt Fr. 29.–.

Die einfach montierbaren Einsätze
für Wasserhahnen und Dusche redu-
zieren den Wasserverbrauch um bis zu
50 Prozent. Damit können Wasser,
Energie und Kosten in der Höhe von bis
zu 420 Franken pro Jahr und Haushalt
gespart werden! Werden alle 20’000
Sets montiert, sinkt der Wasserver-
brauch im Kanton Basel-Stadt jährlich
um fast eine Milliarde Liter und der
Energieverbrauch um rund vierzig
Millionen Kilowattstunden. 

Der Einbau eines Wassersparsets ist
die effizienteste Energiesparmassnah-
me, die es gibt: geringe Investition, ge-
ringer Zeitaufwand, sofortige Wirkung,
50 Prozent Energieeinsparung. Weil für
Millionen von Menschen sauberes
Wasser noch immer keine Selbstver-
ständlichkeit ist, sammelt das Amt für
Umwelt und Energie während der Ver-
teilaktion auch Spenden für zwei Was-
serprojekte in Mali und Kambodscha.

Die Aktion wird finanziert aus dem
Förderfonds des Kantons Basel-Stadt.
Mit jeder Stromrechnung zahlen die
Bewohnerinnen und Bewohner eine
Förderabgabe in der Höhe von fünf
Prozent der Stromkosten. Dieses Geld
fliesst in den Förderfonds, aus dem 
Aktionen und Massnahmen finanziert
werden, die einen effizienten Umgang
mit Energie bewirken.

Neuer Grenzwacht-
kommandant
pd. Anlässlich einer Feier im Ausbil-
dungszentrum der Schweizer Grenz-
wache in Liestal wurde am vergange-
nen Freitag Markus Hubeli als neuer
Kommandant des Grenzwachtkorps
Basel vorgestellt. Der 52-Jährige tritt
die Nachfolge von Willi Künzle an, der
beim gleichen Anlass nach über 
40 Dienstjahren in den Ruhestand ver-
abschiedet wurde. 

Markus Hubeli war während meh-
rerer Jahre Kommandant der Grenz-
wachtschule in Liestal. 2004 wurde er
zum stellvertretenden Basler Grenz-
wachtkommandanten gewählt. Ihm
unterstehen 470 Grenzwächterinnen
und Grenzwächter. 
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… Amporn Cuel
rs. Die Riehener Kirchen kochen an ih-
rem Stand am Riehener Dorffest, das
vom 2. bis 4. September über die Büh-
ne gehen wird, thailändisch. Für das
Rezept des Eintopfgerichtes und die 
Instruktion der Köchinnen und Köche
ist Amporn Cuel zuständig, die wohl
auch annähernd drei Tage in der Stand-
küche stehen wird, denn ob Schweizer
oder Thailänder thailändisch kochen
würden, mache schon einen Unter-
schied, lässt die vor Energie sprühende
Frau durchblicken. Und ausserdem
brennt es ihr unter den Fingernägeln.
Stillsitzen mag sie nicht.

Amporn Cuel ist gerne aktiv. «Ich 
arbeite sehr gerne, da muss man nicht
so viel sprechen», sagt sie, denn ihr
Deutsch sei leider immer noch
schlecht. So schlecht auch wieder
nicht, denke ich mir, und auf jeden Fall
hat sie keine Angst vor dem Sprechen,
auch wenn einmal etwas nicht so rü-
berkommt wie es sollte. Dann versucht
sie es noch einmal oder schielt mit un-
nachahmlichem Augenaufschlag zu ih-
rem Mann, der erläuternd eingreift.

Amporn Cuel arbeitet heute Teilzeit
für die Evangelisch-Reformierte Kirch-
gemeinde Riehen im Meierhof, wo sie
für die Raumpflege zuständig ist. Das
kommt nicht von ungefähr, ist ihr
Mann Roman Cuel doch Sigrist der
Dorfkirche. Ab und zu ist Amporn Cuel
im Meierhof auch als Köchin aktiv,
denn ihre kulinarischen Qualitäten ha-
ben sich auch dort herumgesprochen.
Auch im Andreashaus waren Amporn
Cuels Kochkünste schon zu geniessen.
Und dass sie die thailändische Küche
der Schweizer Küche vorzieht, daraus
macht sie keinen Hehl. «Die Schweizer
Küche ist so schwer», klagt sie, «so viel
Fleisch, Teigwaren, so grosse Portio-
nen. Ich liebe Fisch und Gemüse.» Ein
Schweizer Lieblingsgericht habe sie
allerdings schon, lacht sie. Sie habe

wahnsinnig gerne Raclette. «Auch im
Sommer», setzt Roman Cuel schmun-
zelnd hinzu.

Immer wieder arbeitet Amporn
Cuel im VIP-Corner des FC Basel in der
St. Jakob-Arena – wegen des Dorffests
verzichtet sie extra auf das WM-Quali-
fikationsspiel der Schweiz gegen Israel,
das am 3. September in Basel stattfin-
det. Fussballfan ist sie deshalb noch
lange nicht. Das sei auch gut so. Ent-
weder arbeiten oder Match schauen,
beides miteinander gehe nicht, sagt sie.
Viel lieber sehe sie Eishockey – da sei
etwas los, das gehe sehr schnell, und da
werde auf Eis gespielt. Eis und Schnee,

das waren Dinge, die Amporn Cuel to-
tal faszinierten, als sie in die Schweiz
kam.

Amporn Cuel ist keine gelernte Kö-
chin. In Thailand kochte sie so gut wie
nie. Kochen lernte sie erst nach ihrer
Heirat in der Schweiz, als immer mehr
Freunde und Bekannte thailändisch 
essen wollten. Und so telefonierte sie
mit ihrer Tante, bei der sie in Thailand
aufgewachsen ist und die sie «Mami»
nennt, schaute ihr zu und entwickelte
eine regelrechte Leidenschaft.

Heute kocht Amporn Cuel gerne
und oft – übrigens auch Gerichte der
Schweizer Küche, denn ihr Mann ist

nicht unbedingt ein Fan der asiati-
schen Küche.

Dass Amporn und Roman Cuel sich
kennen lernten, auch dafür ist Amporn
Cuels Tante verantwortlich, bei der
Amporn wohnte, seit ihre Mutter ge-
storben war. Damals war sie zehn Jahre
alt. Gerne wäre sie Schneiderin gewor-
den, aber das Geld reichte nicht, um die
entsprechende Ausbildung zu finan-
zieren. Also begann Amporn Cuel nach
nur vier regulären Schuljahren im Coif-
feursalon ihrer Tante zu arbeiten. Den
Coiffeurberuf habe sie an sich nicht ge-
mocht und die Zeit in Thailand sei hart
gewesen, weil sie sehr viel gearbeitet
habe und die rare Freizeit immer zu-
sammen mit der Familie habe verbrin-
gen müssen. Sie habe keine Freiräume
für sich selbst gehabt, und das habe 
sie vermisst. Aber immerhin schlug 
sie sich durch. Und dann passierte das
Unwahrscheinliche.

Die Tante heiratete einen Schweizer
und zog in die Schweiz. Die Nichte be-
suchte die Tante in Basel und traf dort
einen Schweizer, der ein Kollege eines
Kollegen des Ehemannes ihrer Tante
war. Sie sah ihn zufällig in der Stadt wie-
der, die beiden kamen sich näher, Am-
porn kam ein zweites Mal in die
Schweiz und Ende 1989 wurde das Paar
in der Kornfeldkirche in Riehen ge-
traut. 1993 kam die gemeinsame Toch-
ter zur Welt.

Seit der Hochzeit kennt Amporn
Cuel Thailand nur noch als Ferientou-
ristin. «Erst dann habe ich Thailand
wirklich kennen gelernt und die schö-
nen Orte gesehen. Vorher war ich fast
nur in Bangkok und Umgebung», sagt
sie. Heimweh habe sie keines, weil sie
keine nahen Verwandten mehr in Thai-
land habe. Ihre Tante wohnt in Basel,
mit ihr hat sie regen Kontakt, und auch
sonst pflegt sie Freundschaften zu
Landsleuten, die es in die Schweiz ver-
schlagen hat. Hier fühlt sie sich heute
zu Hause.

Die Thailänderin Amporn Cuel, hier in der Küche des Meierhofes, kocht am
Dorffest am Stand der Riehener Kirchen. Foto: Rolf Spriessler

RENDEZVOUS MIT…

LANDWIRTSCHAFT Der Spittelmatthof war Schauplatz des diesjährigen «Tages der Landwirtschaft»

Bauern in urbaner Umgebung
Am «Tag der Landwirtschaft»
gaben Fredi und Markus Gra-
ber am vergangenen Mittwoch
einen Einblick in den Betrieb
des Spittelmatthofs. 
Natura-Beef und Naherho-
lungsgebiet prägen die Arbeit
der Landwirte.

Barbara Imobersteg

Wenn es ans Gülleführen geht, werden
alle leicht nervös auf dem Hof. Die Auf-
gabe, die früher ohne weiteres vom
Knecht ausgeführt werden konnte, hat
sich zu einer anforderungsreichen Tä-
tigkeit entwickelt – zumindest auf dem
Spittelmatthof. Besagte Arbeit beginnt
nicht etwa mit dem Gang zum Land-
wirtschaftsgerät, sondern mit dem Star-
ten des Computers. Bevor die Gülle den
Boden berührt, müssen die IWB, das
Amt für Energie und Umweltschutz und
die Gemeinde Riehen avisiert werden.

Markus Graber erzählte am «Tag 
der Landwirtschaft» anschaulich vom
Güllefahren inmitten des städtischen
Naherholungsgebiets. Vorbei an spa-
zierenden, joggenden, bikenden Zwei-
beinern, herumtollenden Vierbeinern
und rollenden Skatern führt sein Ar-
beitsweg. Als eine der ersten hat die Fa-
milie Graber vor vierzehn Jahren den
Schleppschlauchverteiler in Betrieb
genommen, das umweltfreundliche
und geruchsarme Güllenfahrzeug, das
mittlerweile in der ganzen Schweiz Ver-
breitung findet. Trotzdem heisst es
unterwegs Red und Antwort stehen –
freundlich, geduldig und rücksichts-
voll. Ein «urbaner» Bauer muss mit vie-
len Fähigkeiten ausgestattet sein.

Glückliche Schweine
Die schöne Lage in der Wieseebene

ist für den Spittelmatthof mit weiteren
besonderen Umständen verbunden.
Die Auflagen des Gewässerschutzes
sind hoch, berichtete Werner Aschwan-
den, Vertreter der IWB, die den Hof ver-
pachten. Für die Trinkwassergewin-
nung muss das Grundwasser unbe-
dingt rein gehalten werden. Biologi-
sche Landwirtschaft ist deshalb Pflicht.

Im Blickfeld der Bevölkerung
Dass der Spittelmatthof durch seine
Lage speziell im Blickfeld der Bevölke-
rung stehe, betonte auch Regierungs-
rat Ralph Lewin in seiner Begrüssungs-
rede. Der Spittelmatthof bilde die
Brücke von der Stadt zur Wieseebene
und erhalte dadurch seine unverwech-
selbare Prägung. Der besondere Stand-
ort, im Speziellen die Schutzzone, 
mache die Arbeit nicht leicht, das En-
gagement in der Bioproduktion werde
aber umso mehr geschätzt, führte der
Departementsvorsteher aus. Er sah
sich einem Publikum von rund sechzig
Gästen gegenüber, Vertreter und Ver-
treterinnen der Landwirtschaft, des
Bauernverbandes, des Konsumenten-
schutzes und der Behörden. Ihnen
wurde im Anschluss an die Referate
zum «Tag der Landwirtschaft» ein küh-
ler Weisser und Hausgemachtes vom
Grill serviert.

nauigkeit der Erhalt des Labels einher-
geht. Selbst die Neonröhre im Hühner-
stall muss durch eine tiergerechtere
Lichtquelle ersetzt werden. Die
Schweine dürfen nicht mehr mit den
Speiseres-ten des Kantonsspitals gefüt-
tert werden. Ihre Nahrung ist frei von
Fleisch der Artgenossen und Antibioti-
karück-ständen und wird eigens ange-
baut – natürlich biologisch. «Mit unse-
rem Fleisch erhalten Sie dafür nicht
automatisch eine Grippeimpfung»,
hielt Fredi Graber fest. Dass seine
Schweine ein glückliches, wenn auch
kurzes Leben haben – davon können
sich nicht nur die amtlichen Kontrol-
linstanzen überzeugen, sondern auch
die vielen Besucherinnen und Besu-
cher, die sich täglich einfinden. Balz Fi-
scher, Anwohner aus dem Hirzbrun-
nenquartier, lobte anlässlich des
Landwirtschaftstages die Offenheit
und Freundlichkeit der Bauernfamilie.

Die Bauernfamilie hat sich schon
früh mit «bio» auseinander gesetzt. Fre-
di Graber erinnerte in seinem Referat
an die sinnlosen Tomatenberge als Fol-
ge einer aufwändigen Überproduktion,
die gleichzeitig nachhaltigen Anbau
zunichte machte. 

Das Umdenken hat auf dem Spittel-
matthof schon in der vorherigen Gene-
ration eingesetzt. Heute setzt man auf
Natura-Beef und Schweinemast. Die
Kälber bleiben bei den Mutterkühen,
erhalten die Milch und ernähren sich
zusätzlich von Gras und Heu. Das
Fleisch ist gesund und beliebt. Trotz 
einem Rückgang in den letzten Jahren
ist Fredi Graber mit dem Verkauf zu-
frieden.

Auch die Bioproduktion ist mit Auf-
lagen verbunden. «Es soll mir niemand
sagen, die Knospe sei unseriös», droh-
te der Landwirt scherzhaft. Er weiss,
mit wie viel Aufwand, Sorgfalt und Ge-

Der Basler «Landwirtschaftsminister», Regierungsrat Ralph Lewin (im Vordergrund), lobte die im städtischen Um-
feld besonders anspruchsvolle biologische Landwirtschaft auf dem Spittelmatthof. Foto: Barbara Imobersteg

GRATULATIONEN

Vreni und Konrad Meier-Ernst
zur diamantenen Hochzeit

rz. Am 27. August feiern Vreni und Kon-
rad Meier-Ernst, seit 1958 am Walters-
grabenweg wohnhaft, ihre diamantene
Hochzeit. 

Die Riehener Zeitung gratuliert dem
Paar herzlich zum 60. Hochzeitstag und
wünscht den Eheleuten eine gute Ge-
sundheit.

ZIVILSTAND

Geburten

Aeppli, Janic Dominic und Aeppli, Ce-
dric Brian, Zwillinge des Aeppli, Mi-
chael Werner, von Arlesheim BL und
Maur ZH, und der Aeppli geb. Hart-
mann, Patricia, von Arlesheim, Maur
und Luzein GR, in Riehen, Rauracher-
strasse 154.
Reusser, Ray Christopher, Sohn des 
Ryser, Christoph Sebastian Winfried,
von Riehen und Sumiswald BE, und 
der Reusser, Sarah, von Aeschlen BE, 
in Riehen, Äussere Baselstrasse 65.
Soder, Silas, Sohn des Soder, Roland,
deutscher Staatsangehöriger, und der
Soder geb. Sütterlin, Tanja, deutsche
Staatsangehörige, in Riehen, Stein-
grubenweg 110.

Todesfälle

Langendorf-Wenk, Elisabeth, geb.
1915, von und in Riehen, Inzlingerstr.
230.
Zihlmann-Studer, Maria, geb. 1915,
von Reiden LU, in Riehen, Albert-Oeri-
Str. 7.

KANTONSBLATT

Grundbuch

Nägeliweg 16, S B P 1303, 550,5 m2, Wo-
chenendhaus. Eigentum bisher: Ange-
la Jennifer Röhrig, in Grenzach-Wyhlen
(D) (Erwerb 14. 9. 1989). Eigentum nun:
Werner Amacher, in Basel.
Baiergasse 9, 1/2 an P 1214, 274 m2,
Einfamilienhaus mit Autoboxe. Eigen-
tum bisher: Isabella Buess, in Liestal
(Erwerb 1. 11. 2002). Eigentum nun:
Rolf Buess, in Bettingen.
Rebenstrasse 1, S D StWEP 16-1
(=269/1000 an P 16, 2384,5 m2, Wohn-
haus, Garagengebäude), StWEP 16-2
(=7/1000 an P 16), StWEP 16-8 (9/1000
an P 16). Eigentum bisher: Ingrid-Ulri-
ke Bauer, in Herznach AG (Erwerb 5. 11.
2001). Eigentum nun: Karina Hassel, in
Emmenbrücke LU.
Schäferstrasse 18 A, S D P 3019, 168,5
m2, im Bau befindliches Wohnhaus,
Schäferstrasse S D MEP 2005-0-19
(=1/25 an P 2005, 37 m2) und MEP 3001-
0-19 (= 1/25 an P 3001, 37 m2). Eigen-
tum bisher: AG für Planung und Über-
bauung, in Basel (Erwerb 30. 10. 2003).
Eigentum zu gesamter Hand nun: Binh
und Ngoc Lien Thai, in Basel.
Schäferstrasse 20, S D P 3020, 168,5 m2,
im Bau befindliches Wohnhaus, Schä-
ferstrasse, S D MEP 2005-0-20 (=1/25
an P 2005, 37 m2) und MEP 3001-0-20 (=
1/25 an P 3001, 37 m2). Eigentum bis-
her: AG für Planung und Überbauung,
in Basel (Erwerb 30. 10. 2003). Eigen-
tum nun: Beat Zimmer, in Basel.

IN KÜRZE

René Magritte –
Ausstellung ein
Publikumsmagnet 
pd. Nach zwei Wochen haben bereits
30’000 Besucher die neue Sonderaus-
stellung «René Magritte. Der Schlüssel
der Träume» in der Fondation Beyeler
gesehen. Dank logistischen Massnah-
men habe die Wartezeit vor der Kasse
bisher auf höchstens fünfzehn Minu-
ten beschränkt werden können, teilt
die Fondation in einem Communiqué
mit.

Die Retrospektive zeigt über neun-
zig Werke des belgischen Surrealisten.
Neben bekannten Werken mit etwa der
berühmten Pfeife oder den Melonen-
Männern sind in der Schau viele selten
gezeigte Bilder aus Privatbesitz zu se-
hen. Die Ausstellung läuft noch bis zum
27. November. Die parallel dazu gezeig-
te Ausstellung «Picasso surreal» dauert
noch bis zum 12. September. 



RZ009356

Kirchenzettel
vom 28.8. bis 3. 9. 2005

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zu Gunsten: diakonische und soziale
Aufgaben

Dorfkirche
So 10.00 Predigt: Pfr. E. Abel

Text: Röm. 8,12–17
Gemeinsamer Anfang mit der
Sonntagschule
Kinderhüte in der Martinsstube
Kirchenkaffee mit Kuchenverkauf
für CSI im Meierhofsaal

19.30 Konzert für Orgel und Cello-Duo
Eintritt frei, Kollekte

Di 18.30 Kirchenchor im Meierhofsaal
Mi 15.00 Seniorennachmittag im 

Meierhofsaal
«Holzfiguren aus dem Erzgebirge»
Bernhard Graf, Spielzeugmuseum
Riehen

18.45 Jugendgruppe im Zehntenkeller
Do 10.00 ökum. Gottesdienst im Haus zum

Wendelin
Fr 18.30 Teenieträff im Zehntenkeller

Dorffest, Festzelt bei der Kantonal-
bank

Sa Dorffest, Festzelt bei der Kantonal-
bank

10.00 Jungschar und Ameisli Dorf 
Picknick

Kirchli Bettingen
So 9.30 Predigt: Pfr. Stefan Felber

Text: 1. Könige 3, 16–28
Mi 9.00 Frauenbibelgruppe mit Kinderhüte

Kornfeldkirche
So 10.00 Predigt und Abendmahl: 

Pfr. R. Atwood
Text: Ex. 34, 6–7

Do 9.00 Kornfeldznüni im Foyer, Treffpunkt 
für Jung und Alt bei Kaffee, Tee und 
Gebäck

9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer
20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So 9.30 Predigt: Pfr. Beat Müller
Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Diakonissenhaus
So 20.00 Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfr. Th. Richner

Freie Evangelische Gemeinde 
Erlensträsschen 47
So 9.45 Gottesdienst mit Hochdorf/Apéro

9.45 Kids-Treff
Mo 19.30 Monatsgebet
Do 15.00 Bibelstunde

20.00 Infoabend über Hauszellenarbeit

St. Chrischona
Fr 19.30 Alphalive-Gebetsabend im Kirchli

Bettingen
So 10.00 Gottesdienst mit René Winkler, 

Leiter Gemeinden Schweiz, 
Kirchenkaffee

Blaukreuz-Verein
Fr Keine Vereinsstunde

Regio-Gemeinde, Freie evang. Kirche
Lörracherstrasse 50
So 10.00 Gottesdienst mit Kinderprogramm

Predigt: Michael Schneider
Do 9.15 RiRaRutsch – Mütter-/Väter- und

Kleinkinder-Treff

HOTEL RESTAURANT 

WALDHAUS

CHATEAUBRIAND
Sauce Béarnaise, Gemüsegarnitur

Fr. 37.50 pro Person
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Montag – Samstag 07.30 – 23.45 Uhr
Sonntag 07.30 – 22.00 Uhr

RZ007991

RZ009417

Konzertzyklus Bach/Biber
Carona-Ensemble

1. Konzert:
Sonntag, 4. September 2005, 17 Uhr

Predigerkirche Basel

Karten Fr. 35.–/25.–/15.– unter 
Telefon 061 641 34 61

RZ009452

RZ009357

RZ007587

KREUZFAHRT MIT DER  

Costa Marina!

11 Tage 20.11.05 

zu den Kanarischen Inseln

Innenkabine Fr. 2160.– 
Aussenkabine Fr. 2780.–

2. Person immer Fr. 310.– 
Kinder bis 18 Jahre in 
derselben Kabine Fr. 240.–

Weitere Informationen und
Buchung bei:

Exacta-Textilreinigung
Schmiedgasse

Wir ziehen um!

Unser neues Domizil:
Rössligasse 19, Riehen

Eröffnung: 
Samstag, 27. August 2005

Das alte Team freut sich, 
Sie am neuen Ort begrüssen 

zu dürfen.
RZ009445

RZ009446

Bella Italia!
Vom 24. August bis 5. September

Italienische Wochen

Gasthaus
Krone

Weil am Rhein
Hauptstrasse 58

Tel. 0049 7621 7 11 64
Fax 0049 7621 7 89 63

Ruhetage: Montag ab 15.00 Uhr
Dienstag ganztägig geschlossen

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Hechler
RZ009431

20 Jahre

Rössligasse 8, Tel. 061 641 33 00

im August 10%

auf alle                  -Produkte
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Kleider zu eng?
Suche 30 Personen,

die in diesem Sommer
ihre Badesaisonfigur 
erreichen möchten.

Rufen Sie an
Erika Weber

Telefon 061 271 78 78
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Malen/Tapezieren/
Isolationen/Fassaden
(eigenes Gerüst)

Klingentalstr. 55, 4057 Basel
Tel. 061 691 41 61/Natel 079 335 57 69

Inh. U. Reichenbach

Einladung zum beliebten

Country-Fest
Samstag, 27. August 2005, 11–16 Uhr,

im Rauracher-Zentrum

Mit der international erfolgreichen Country-Band

Key West Selection
Ihren Erfolg verdankt die Band ihrer Fähigkeit, 
ein bunt gemischtes Publikum zu begeistern.

Steaks, Hot Potatoes, Getränke

Eintritt frei

Die Geschäfte des Rauracher-Zentrums
laden Sie herzlich zu diesem Fest ein.
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RZ 007408

Vorhänge
und Dekorationen
mit exklusiven Stoffen
erstklassig, schnell, preiswert

Inzlingen, Riehenstrasse 77
Telefon 0049/7621/36 53www.riehener-zeitung.ch

Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

Sommermarkt
im Dorf

Sa, 27. August
9–17 Uhr

Treffpunkt wie immer
im Märt-Baizli

Kinderflohmarkt
RZ009224

Ergolz-Klinik

Privatklinik für

Ästhetische Chirurgie
Nasenkorrekturen, Facelifting

Liposuction (Fettabsaugen)
Lidkorrekturen, Faltenkorrekturen.

Kosmetische Brustchirurgie.

Hammerstrasse 35, 4410 Liestal
061 906 92 92, info@ergolz-klinik.ch

www.ergolz-klinik.ch

RZ153_770789

Mi Schlitzohr

Danggschön für s’schönste

Johr vo mim Läbe!

Dis Sünneli

PS: Ich verlängere dr Vertrag uf
unbestimmti Zyt …

RZ_009344
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Hage-
buche
«Tante», sagte
meine Gross-
nichte am Tele-
fon, «ich sollte
unbedingt eine
Hagebuche fin-
den. In drei Tagen
muss ich ihre

Blätter und Früchte in der Schule ablie-
fern. Hilf mir bitte.» Ich versprach es.
Denn ich liebe das Kind. Und es hat sich
eingebürgert, dass es mit seinen kleinen
Sorgen, sich auf mich verlassend, zu mir
kommt. Aber diesmal war ich sehr hilf-
los. Wie konnte ich meine Zusage ein-
lösen, wenn ich nicht einmal wusste,
wie eine Hagebuche aussieht? Ganz zu
schweigen davon, wo ich, auf städti-
schem Gebiet, eine finden könnte.

Das erste Problem löste das Internet:
Gross und schön zeigte es mir den stol-
zen Baum, der uralt werden kann und
im Herbst dunkelbraune Früchte ab-
wirft. Die zweite Knacknuss beseitigte
eine Freundin: Es war der reine Zufall,
dass ich ihr über den Weg lief, ihr mei-
ne Bürde anvertraute und sie mir da-
raufhin lachend von einer betagten Ha-
gebuche in ihrem Garten berichtete.
Wenige Stunden später stand ich mit
meiner Grossnichte neben dem mäch-
tigen Stamm. Wir beide waren sehr
glücklich.

Bei einem Eistee wurde gefeiert. Ge-
löst und zufrieden. Doch nur für kurze

Zeit. Denn bereits nach ein paar Minu-
ten türmte sich die nächste Schwierig-
keit auf. In dem Augenblick nämlich, als
das Kind sagte: «Nun habe ich also mei-
nen Baum gesehen, wann aber sehen
wir den deinen, Tante?» Den «meinen»?
Was für eine Frage!

Es brauchte einige Zeit, bis ich be-
griff, dass es einen Baumkalender gibt,
der – fast analog zur astrologischen Ein-
teilung in Tierkreise – jedem Menschen
seinen Baum zuweist. Das sei keltisch,
hat man meiner Kleinen in der Schule
gelehrt. Keltisch! Und ausgerechnet ich,
die ich geglaubt hatte, so viel über die
Kelten zu wissen, hatte bisher davon
noch nie etwas gehört. Da war ich in die
Bretagne gefahren, war viele Male in
Wales gewesen und war zu den Inseln
gepilgert, auf denen man noch heute
Gälisch spricht. Aber überall war ich am
Baumkalender vorübergedriftet. Eine
noch nicht Zwölfjährige hatte mir ihn in
einem Kaffeehaus der Basler Innerstadt
nahe bringen müssen.

Wieder trat der Computer in Funk-
tion, und wieder half das Internet. Über
den keltischen Baumkalender gab es
auf an die zwanzig Seiten beinahe
zweihundert Treffer. Und als ich die Ta-
belle mit der Zuordnung zum ersten
Mal durchsah, staunte ich gewaltig. Wie
stimmig, dachte ich, als ich am 21.
März die Eiche entdeckte: dem Ge-
burtstag eines mich gegenwärtig um-
treibenden Bekannten mit Stärke und
Widerstandskraft. Wie passend, musste
ich zugeben, als mir in der Zeit zwi-
schen dem 5. und 14. Juli die Tanne be-

gegnete: in jener Zeit, wo mein Onkel,
der unsere Familie überragt hatte, zur
Welt gekommen war. Und wie schön
fand ich es, dass die Linde, einer mei-
ner Lieblingsbäume, zur zweiten Sep-
temberhälfte gehört: zu den Tagen, wo
viele mir nahestehende Menschen 
geboren wurden.

Ich selbst bin, so habe ich gelesen,
eine Esche. Apollo soll seine Pfeile aus
ihrem Holz geschnitzt haben und die
Helden vor Troja sollen mit Eschen-
speeren aufeinander losgezogen sein.
Die germanische Mythologie setzt den
Baum in ihr Zentrum: seine Zweige rei-
chen bis in den Himmel und unter einer
seiner drei Wurzeln liegt das Totenreich.
Aber nicht nur in den Sagen ist die
Esche voller Zauber. Auch in der Natur
umgibt sie ein Geheimnis. Sie ist der
letzte Baum, der im Frühling austreibt.
Deshalb läuft sie Gefahr, als abgestor-
ben zu gelten und umgeschlagen zu
werden. Dabei wird sie, behandelt man
sie mit Geduld, dreihundert Jahre alt.

Mit vollem Bewusstsein habe ich
noch nie eine Esche gesehen. Nun will
ich nach ihr suchen: geleitet von einem
kundigen Fachmann und zusammen
mit meiner Grossnichte, dem Hage-
buchen-Kind.

GEDANKENSPIELE

Daisy Reck

KULTUR Regionales Festival unter der Leitung von «Vagabu»-Gründer Christian Schuppli

Feuer und Flamme für Figurenspiele
Die Welt der Figuren wird 
lebendig. Vom 7. bis zum 
11. September geht unter 
der Leitung von Christian 
Schuppli in Basel, Riehen und
St-Louis das Figurentheater-
Festival über die Bühne.

Barbara Imobersteg

Dass Figurentheater weit mehr umfasst
als die Geschichten rund um Kasperli
und das Spiel mit den Marionetten an
unsichtbaren Fäden, ist längst nicht
mehr nur einem kleinen Liebhaber-
kreis bekannt. Die Kunstsparte erlebt
im Gegenteil zurzeit eine eigentliche
Renaissance. Die Puppen werden wie-
der entdeckt, sie halten Einzug auf 
den grossen Bühnen und bereichern
Schauspiel und Tanz. Im Figurenthea-
ter werden unterschiedlichste Fanta-
siegestalten, eigenwillige Kreationen
und Objekte lebendig. 

So vielfältig wie ihre Erscheinungs-
formen sind auch die Themen und Ge-
schichten, die sie erzählen und insze-
nieren. In Riehen ist das Figurentheater
nicht nur durch die regelmässig statt-
findenden Gastspiele bekannt, son-
dern vor allem durch das Theater 
«Vagabu» und dessen Gründer und
künstlerischer Leiter Christian 
Schuppli. Der Riehener Figurenspieler
bringt nun vom 7. bis 11. September in
Basel, Riehen und St-Louis ein interna-
tionales Figurentheater-Festival auf die
Bühne. 

Die Veranstaltung, die er 1995 ins
Leben gerufen hatte, erfuhr 2003 
eine erfolgreiche Neuauflage und soll
nun alle zwei Jahre durchgeführt wer-
den. Gezeigt wird ein grosses Spektrum
an Darbietungen, das den Bogen vom
traditionellen Figurentheater bis zur
modernen Inszenierung spannt. Das
Publikum ist eingeladen zu entdecken,
wo Figurentheater anfängt und wo es
aufhört.

Parodie und Tradition
Dass traditionelle Formen von Fi-

gurentheater nach wie vor grosse Kraft
und Lebendigkeit ausstrahlen können,
zeigen mehrere Produktionen des Fes-
tivals. So wird der fahrende Familien-
zirkus «Girovago und Rondella» aus
Italien Station machen oder Luca Ron-
ga sein «Pulcinella»-Theater nach nea-
politanischer Tradition aufführen.
Ruth Frauenfelder wird balinesisches
Schattentheater aufleben lassen und
die Genfer «Compagnie Gong» das Pu-
blikum in die Welt des indischen «Ra-
mayana»-Epos entführen.

Traditionelles Figurentheater wird
aber auch frech und witzig parodiert.
Etwa mit der «Hotzenplotz»-Inszenie-
rung von «Gustavs Schwestern» oder
mit «Macbeth für Anfänger» von Tristan
Vogt. Auch Walter Broggini knüpft an
alter Tradition an, nimmt die Spiel-
weise des japanischen Bunraku-Thea-
ters auf, lässt aber eine Komödie des
schwarzen Humors entstehen.

Pfiffiges Kindertheater 
Fünf Tage lang kann man in die 

Welt des Figurentheaters eintauchen.
21 Produktionen, gespielt von zwan-
zig Gruppen aus Holland, Italien,
Deutschland und der Schweiz, werden
zu sehen sein. Viele Vorstellungen spre-
chen auch Kinder an. Vor allem junge
Schweizer Gruppen haben sich dem
neuen, frechen, pfiffigen, aber auch 
poetischen Figuren- und Objekttheater
für Kinder verschrieben. 

Spielstätten sind das Theater Basel,
das Marionettentheater, das Vorstadt-
Theater, das Theater «Arlecchino» in
der Kuppel, neu das «Théâtre la Cou-
pole» in St-Louis und in Riehen – in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturbüro –,
der Landgasthof, der Lüschersaal im
«Haus der Vereine» und das Spielzeug-
museum. Dort wird in der Zeit vom 31.
August bis zum 26. September auch 
eine Ausstellung der Figurenspielerin
Vrene Ryser zu sehen sein, die ihre ak-
tuellen Arbeiten mit Knochenfunden
aus der Sahara und der Mongolei zeigt.

«Pyromantiker» zum Auftakt
Festivalauftakt ist am Mittwoch, 7.

September, im Schauspielhaus. In
«Two Old Ladies» spielt das «object
dance theatre Quade & Paiva» aus Am-
sterdam mit übermenschengrossen 
Figuren eine berührende Liebesge-
schichte zwischen zwei alten Frauen.
Das Ensemble kombiniert Figuren mit
Tanz und Videofilm und zeigt damit,
dass sich zeitgenössisches Figurenthe-
ater mehr und mehr zu einer interdis-
ziplinären Kunstform entwickelt. Dar-
stellende und bildende Kunst gehen
neue Verbindungen ein. 

Den fulminanten Abschluss des
Premierenabends bildet das clowneske
Feuerwerktheater der Berliner «Pyro-
mantiker» unter Mitwirkung der Basler
Berufsfeuerwehr. Das Publikum darf
sich also für das Figurentheater und
seine reichhaltigen und vielfältigen
Ausdrucksformen im Rahmen des 
Festivals buchstäblich entflammen las-
sen.

Vorverkauf: Theater Basel, 061 295 11 33
und Infothek Riehen, 061 641 40 70,
Information: www.figurentheaterfesti-
val.ch.

Einer der Höhepunkte des diesjährigen Figurentheater-Festivals: Das Stück «Two old Ladies» des «Quade & Paiva
object dance theatre» aus Amsterdam wird am 7. September im Basler Schauspielhaus gezeigt. Foto: zVg

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung mit Werken der klassi-
schen Moderne und Kunst aus Ozeanien. 
Sonderausstellung «Picasso surreal 1924 –
1939» bis 12. September.
Sonderausstellung René Magritte – der
Schlüssel der Träume bis 27. November.
Tour fixe français Führung in französischer
Sprache durch die aktuelle Sonderausstel-
lung am Sonntag, 28. August, 15–16 Uhr.
Kunst am Mittag Werkbetrachtung Picasso
«Le peintre et son modèle», 1926, am Mitt-
woch, 31. August, 12.30–13 Uhr.
Kinderführung Für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren in Begleitung, am Mittwoch, 31. August,
15–16 Uhr. 
Für Sonderveranstaltungen Anmeldung er-
forderlich: Tel. 061 645 97 20 oder E-Mail:
fuehrungen@beyeler.com. Öffnungszeiten:
Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr.
Eintritt: Erwachsene Fr. 21.–, Jugendliche von
11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jah-
re Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre, Art-Club-Mit-
glieder: freier Eintritt. Familienpass: Fr. 42.–.
Vergünstigte Eintrittspreise montags 10–18
Uhr und mittwochs 17–20 Uhr.

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 59

Markus Wirz 1952–2004
Ausstellung der Kommission für Bildende
Kunst. Vernissage heute Freitag, 26. August,
19 Uhr. Bis 25. September. Führung am
Mittwoch, 31. August, 18 Uhr. Konzert
«Wahrnehmung» mit Sylwia Zytynska
(Schlagzeug), Jean-Georges Koerper (Saxo-
fon), Christian Knüsel (Trompete) und Se-
bastian Mattmüller (Gesang) am Donners-
tag, 8. September, 18.30 Uhr; Fr. 12.–/7.–.
Geöffnet: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr.

AUSSTELLUNGEN

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Künstler der Galerie 
Bis Ende August. 
Geöffnet: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 10–17 Uhr.

SPIELZEUGMUSEUM, 
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dauerausstellung: Dorfgeschichte, Wein-
und Rebbau, historisches Spielzeug.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr.

GALERIE LILIAN ANDRÉE 
GARTENGASSE 12

Pascal Henri Poirot – Bilder und Collagen
Bis 25. September. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr.

GALERIE MAZZARA 
GARTENGASSE 10

Michael Hurni Neue Bilder und Objekte, 14.
August bis 4. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr.

WINTELER GALERIE & VINOTHEK
RÖSSLIGASSE 32

Margrit Ott – Malerei bis Mitte September.
Auserlesene italienische Weine und Pro-
dukte aus dem «Wyyguet Rinklin z Rieche».
Öffnungszeiten: Di und Fr 14–18.30 Uhr,
Sa 9–12 Uhr.

VERSCHIEDENE ORTE 
IM DORFZENTRUM

«outdoor» Skulpturenausstellung der Gale-
rien Lilian Andrée, Triebold und Mazzara.
Bis 11. September.
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IRÈNE FISCHER-BURRI

www.irenefischer.ch RZ009443

Es gibt nur 81⁄2 Gründe,
mit einem Privatkredit zu
uns zu wechseln. 

Ganz ehrlich.

Nur 81/2% Zinsen: Grund genug für einen
fairen und raschen Privatkredit bei der
MIGROSBANK. Ehrlich. Über all die vielen
weiteren Vorteile, z.B. die unkomplizierte Ablö-
sung Ihres bestehenden Kredites bei einer ande-
ren Bank, informieren wir Sie gerne unter unserer
Service Line 0848 845 400. Oder auf unserer
Website.

Rössligasse 20, 4125 Riehen
Service Line: 0848 845 400  www.migrosbank.ch

KOSTENBEISPIEL:

Zinskosten für 1 Jahr
224.20
673.20

Effektiver Jahreszins
81/2%
81/2%

Kreditbetrag CHF
5 000.–
15 000.–
Hinweis laut Gesetz: Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung
führt (Art. 3 UWG). 
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Bluttrainweg 12, Riehen

F R E I Z E I T Z E N T R U M  L A N D A U E R

Unser Haus ist wieder zu den

normalen Öffnungszeiten geöffnet.

Spezielle Aktionen:
Seifenkistenbauen in der Werkstatt

Spielgruppe Purzelhaus
Die Gruppe besteht aus acht bis zehn Kindern ab drei
Jahren bis zum Kindergarten. Damit die Gruppe einen
Zusammenhalt bekommt, gilt die Anmeldung für ein 
halbes Jahr.
Das regelmässige Zusammentreffen und die Erfahrung
des ersten Loslassens von Mami, Papi, Familie usw. sind
wichtige Schritte in der Entwicklung eines Kindes. Daher
richtet sich das Angebot (Basteln, Werken, Kneten usw.) 
nach den momentanen Bedürfnissen der Kinder.
Alter: 3 Jahre bis Kindergarten
Kosten: Fr. 300.– pro Halbjahr
Zeit: Mittwoch von 9 bis 11.30 Uhr
Leitung und Auskunft: Frau Nathalie Baumann

Tel. 061 261 25 90 oder
076 334 46 63

Öffn
ungsze

ite
n: Aussenanlage: Mo bis So von 8.00 Uhr bis

Einbruch der Dunkelheit.

Haus: Di, Do + Fr 14.00–21.30 Uhr
Mi + Sa    14.00–18.00 Uhr
So + Mo     geschlossen

G E M E I N D E V E R W A LT U N G   R I E H E N R
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RZ153_764625

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL         ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch
RZ007380

• Transporte aller Art
• Lastwagen/Kipper

Hebebühne/Sattelschlepper
• Mulden:

• Kran 12 Tonnen
• Containertransporte
• Umweltgerechte

Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ_007426

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
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83Lörracherstr. 50 � 061 641 66 44

4125 Riehen Fax 061 641 66 54
www.gartenbau-grogg.ch

Markus Wirz 1952–2004
27. August bis 25. September 2005

Vernissage: Freitag, 26. August, 19 Uhr
Begrüssung: Maria Iselin-Löffler, Gemeinderätin
Einführung: Robert Schiess, Mitglied der Kommission 
für Bildende Kunst Riehen

Veranstaltungen:
Mittwoch, 31. August, 18 Uhr: Führung 
mit Gilbert Uebersax 
Donnerstag, 8. September, 18.30 Uhr: Konzert 
«Wahrnehmung», Verschiedene Kompositionen von 
Alfred Knüsel (geb. 1941), Eintritt Fr. 12.–/7.–.
Donnerstag, 15. September, 18 Uhr: Führung 
mit Robert Schiess

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr 

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch 

Gemeindeverwaltung Riehen
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  Mit Ihrem Engagement kann viel Gutes erreicht 

werden ................ 
   

___  Für Freiwilligeneinsätze gesucht: 
   
  Reha-Klinik sucht kontaktfreudige, freiwillige HelferInnen 

zur Begleitung der Patientinnen und Patienten bei kleinen 
Spaziergängen, Gesprächen, Spielen sowie zur Mithilfe im 
Café. 

   
  Diverse Vereine suchen Personen mit dem Flair und 

 den Kenntnissen für eine Mitarbeit im Vorstand (z.B. 
 Aktuar/in, Kassierer/in etc.) 

   
  Sind Sie interessiert? 

Frau Ingrid Pfannkuch, Tel. 079 271 92 49, erteilt Ihnen 
gerne weitere Auskünfte. 

   
  Kontaktadresse: 

Haus der Vereine, Erlensträsschen 3, 4125 Riehen 
E-Mail: info@benevol-riehen-bettingen.ch 

   
RZ009458
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www.reinhardt.ch – Wanderbücher im Internet
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rs. In einer Woche ist es so weit: Am
kommenden Freitag, 2. September, um
17 Uhr wird das Riehener Dorffest 2005
auf dem Singeisenhof offiziell eröffnet.
Nach neuestem Stand sind 25 Festwirt-
schaften, 13 Bars, 14 Verpflegungsstän-
de und 28 weitere Stände mit von der
Partie, ausserdem gibt es im Sarasin-
park einen Lunapark mit Autoscooter
und Geisterbahn. Der Festbetrieb dau-
ert am Freitag von 17 Uhr bis 2 Uhr, am
Samstag von 10 Uhr bis 2 Uhr und am
Sonntag von 10 Uhr bis 18 Uhr.

Wie immer sind zahlreiche Riehe-
ner Vereine dabei, unter ihnen auch
Neulinge wie die Stadt-Jodler Basel-
Riehen, die erst seit kurzem ihren Sitz
in Riehen haben und in den beiden
Festnächten jeweils um 24 Uhr einen
«Mitternachtsjuchz» bieten werden.
Mit Wettkampfbildern vom «Läckerli-
Cup» stellt der auch noch junge Riehe-

GESELLIGKEIT Riehener Dorffest vom 2. bis 4. September

Drei Tage Highlife im Dorfzentrum
ner Verein «UW-Rugby Bâle» den wenig
bekannten Sport Unterwasser-Rugby
vor. Dies zwei Premieren am diesjähri-
gen Dorffest, das sich in der Schmied-
gasse, in der Wettsteinstrasse, im We-
bergässchen, in der Rössligasse, im
Singeisenhof, in der Gartengasse und
im Sarasinpark abspielen wird. 

Aktiv sein werden, wie immer an
den letzten Dorffesten, die Riehener
Parteien, zumal nicht nur im kommen-
den Frühjahr die Gesamterneuerungs-
wahlen anstehen, sondern Ende Sep-
tember auch der erste Wahlgang um
das Gemeindepräsidium auf dem Pro-
gramm steht.

Ein allfälliger Festgewinn wird der
Riehener Partnergemeinde Mutten im
Bündnerland zugute kommen. Mutten
ist Ehrengast am Dorffest und Muttens
Gemeindepräsident wird zur Festeröff-
nung einige Worte an die Gäste richten.

KALENDARIUM
FREITAG, 26.8. VERNISSAGE

«Markus Wirz 1952–2004»
Vernissage zur Ausstellung der Kommission
für Bildende Kunst mit Arbeiten von Markus
Wirz. Begrüssung durch Gemeinderätin
Maria Iselin-Löffler, Einführung in die Aus-
stellung durch Robert Schiess. Kunst Raum
Riehen (Baselstrasse 71), 19 Uhr.

FREITAG, 26.8. KONZERT

«Son et Lumière»
Eine gross angelegte musikalische Inter-
vention mit einem Klang-Licht-Parcours
und einem Orchsterkonzert aus Anlass des
25-Jahr-Jubiläums der Musikschule Riehen.
Details siehe ausführliche Vorschau auf die-
ser Seite. Wenkenhof, 19.30 Uhr.
Bei schlechtem Wetter wird die Veranstal-
tung auf Samstag, 27. August, 19.30 Uhr ver-
schoben. Auskunft über die Durchführung
über Telefon 061 641 40 70. Eintritt frei.

SAMSTAG, 27.8. FEST

«Sparsäuliplausch»
Öffentliches Fest mit Pasta-Essen der Be-
wohner der Siedlung «Wohnen für Körper-
behinderte». Zahlreiche Verkaufsstände
und Festwirtschaft. Der Reinerlös ist für den
Unterhalt des Gemeinschaftsraumes be-
stimmt. Im Niederholzboden 12, ab 12 Uhr.

SAMSTAG, 27.8. KONZERT

«Country-Fest»
Konzert der international erfolgreichen
Country-Formation «Key West Selection».
Festwirtschaft mit verschiedenen Spezia-
litäten. Rauracherzentrum, 11–16 Uhr.
Eintritt frei.

SAMSTAG, 27.8. APÉRO

«4 Frauenläden unter einem Dach»
Die Buchhandlung Rössligasse, die Frauen-
bibliothek Riehen, die Boutique «La Forma»
und das Malatelier Barbara Schürch laden
zum Apéro ein. Dazu spielt die Streich
musik «Ausserberg» Appenzeller Weisen
(11.30–12 Uhr/12.30–13 Uhr). Rössligasse 9,
ab 10 Uhr.

SAMSTAG, 27.8. MARKT

«VRD-Sommermarkt»
Traditioneller Sommermarkt der Vereini-
gung Riehener Dorfgeschäfte (VRD). Zahl-
reiche Verkaufsstände, Kinderflohmarkt,
Festwirtschaft. Dorfzentrum, 9–17 Uhr.

MONTAG, 29.8. DISKUSSION

«Arbeitsplätze und Wachstum»
Informationsveranstaltung der CVP Riehen
zur Abstimmung über die Personenfreizü-
gigkeit am 25. September. Nationalrätin
Doris Leuthard (Präsidentin CVP Schweiz)
referiert zum Thema «Arbeitsplätze und
Wachstum statt leere Fabriken». Gemeinde-
haus Riehen (Bürgersaal), 19.30 Uhr.

MONTAG, 29.8. TREFFPUNKT

«Träff Rieche»
Treffpunkt für psychisch belastete Men-
schen. Pfarreiheim St. Franziskus, ab 18
Uhr, Äussere Baselstrasse 168.

DIENSTAG, 30.8. LESUNG

«Arena Literaturinitiative»
Der Autor Markus Ramseier liest aus seiner
Erzählung «Der das Licht anzündet» und
andere Texte. Einführung durch Valentin
Herzog. Kellertheater der Alten Kanzlei (Ba-
selstrasse 43), 20.15 Uhr. 
Eintritt frei.

DIENSTAG, 30.8. PODIUM

«Was bringt die neue Kantonsverfassung?»
Informationsveranstaltung der VEW Riehen
zur kantonalen Volksabstimmung über die
neue baselstädtische Kantonsverfassung.
Referenten sind Gemeinderat Willi Fischer,
alt Gemeindepräsident und Verfassungsrat
Gerhard Kaufmann und Verfassungsrat
Theophil Schubert. Moderation: Annema-
rie Pfeifer, Grossrätin, Einwohnerrätin. Ge-
meindehaus Riehen (Bürgersaal), 20 Uhr.

rs. Übermorgen Sonntag werden rund
2500 Läuferinnen und Läufer aus 19
Nationen auch Riehen passieren auf ih-
rem 42,195 Kilometer langen Weg vom
Messeplatz zur St. Jakobsarena. Die
Strecke des 1. Basel City Marathon, der
um 10 Uhr gestartet wird, führt zu-
nächst über die Mittlere Brücke ins
Grossbasel und dann via Allschwil und
Dreirosenbrücke in die Fasanenstrasse.
Auf dem Veloweg entlang der Äusseren
Baselstrasse werden die Läufer Riehe-
ner Boden betreten und dem Veloweg
bis zur Grendelgasse folgen. Von dort
geht es an die Wiese und dann dem
Fluss entlang nach Kleinhüningen,
dem Rhein entlang, über die Wettstein-
brücke, durch Birsfelden bis nach Mut-
tenz und schliesslich auf die St. Jakobs-
Strasse bis vor das Fussballstadion.

In Riehen werden die ersten Läufer
gegen zehn vor elf erwartet, die letzten
Läufer werden Riehen gegen ein Uhr

SPORT 1. Basel City Marathon führt auch durch Riehen

Massenbewegung durch Riehen
verlassen haben. Die Zielankunft des
Siegers wird etwa um 12.20 Uhr erwar-
tet.

Der erste grosse Stadtmarathon in
Basel wird am 28. August diverse Stras-
sensperrungen zur Folge haben. Das
Gebiet um den Messeplatz zum Bei-
spiel ist von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr für
den Verkehr gesperrt, das Zielgelände
beim St. Jakob ist von 7 Uhr bis 20 Uhr
gesperrt. Verschiedene Tram- und Bus-
linien werden temporär umgeleitet
oder unterbrochen. Davon betroffen ist
auch die Tramlinie 6, die von 9.30 Uhr
bis 10 Uhr ab Riehen Grenze nur bis
zum Badischen Bahnhof verkehrt, im
tramlosen Abschnitt verkehrt ein Bus,
auf Allschwiler Seite fährt der Sechser
eine grosse Schlaufe via Theater, Schiff-
lände, Claraplatz, Messeplatz und
Kunstmuseum. Umgeleitet oder unter-
brochen werden auch die Linien 2, 8,
14, 36, 38 und 50.

MUSIK Konzert zum 25-Jahr-Jubiläum der Musikschule Riehen

«Son et Lumière»

Olga Machonova
Pavlu wird das
Orchesterkonzert
im Wenkenhof
leiten. Fotos: zVg

rz. In diesem Jahr feiert die Musikschu-
le Riehen ihr 25-jähriges Bestehen. Aus
diesem Anlass haben bereits in der ers-
ten Jahreshälfte zahlreiche musikali-
sche Veranstaltungen stattgefunden.
Der zweite Teil des Jubiläumsprogram-
mes wird heute Freitagabend, 26. Au-
gust (Ausweichdatum bei schlechtem
Wetter: Samstag, 27. August, um 19.30
Uhr mit einer spektakulären musikali-
schen Intervention im Wenkenhof er-
öffnet. Dabei wird das Parkgelände mit
verschiedenen kleinen Inszenierungen
aus Musik und Kerzenlicht in einen ei-
gentlichen Klang-Licht-Parcours ver-
wandelt. Die Lehrkräfte und die Schü-
lerinnen und Schüler präsentieren als
Solisten, in Duetten oder auch in grös-
seren Gruppen eigenwillige Interpreta-
tionen mit Werken von Felix Mendels-
sohn Bartholdy, John Dowland,
Fernando Sor, Grazyna Bacewicz,
Franz Schubert, Fred Frith, Roland 
Moser und Alex Wäber. Am Ende des
Klang-Licht-Parcours entzünden die
Kinder der musikalischen Grundkurse
in einem Bewegungsspiel ein Lichter-
Mandala aus über zweihundert Kerzen.
Das Publikum wird von einem musika-
lischen Rattenfänger (Paul Ragaz) über
den Parcours und zu den einzelnen 
Stationen begleitet.

Als weiterer musikalischer Höhe-

punkt beginnt um 22.15 Uhr ein Or-
chesterkonzert unter der Leitung der
Dirigentin und Sängerin Olga Macho-
nova Pavlu. Schülerinnen und Schüler
sowie Lehrkräfte der Allgemeinen Mu-
sikschule Riehen und Basel spielen
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart,
Otmar Mácha, Alfred Schnittke, Hector
Berlioz und Antonin Dvořák.

Eintritt frei. Bei schlechtem Wetter
gibt Telefon 061 641 40 70 Auskunft über
die Durchführung bzw.die Verschiebung
auf Samstag, 27. August, 19.30 Uhr.

Doris Leuthard 
zu Gast in Riehen
rz. Am Wochenende vom 25. Septem-
ber findet die eidgenössische Volks-
abstimmung über die Personenfreizü-
gigkeit im Rahmen der bilateralen
Verträge zwischen der Schweiz und der
EU statt. Unter dem Titel «Arbeitsplät-
ze und Wachstum statt leere Fabriken»
referiert Doris Leuthard, Nationalrätin
und Präsidentin der CVP Schweiz, am
kommenden Montag, 29. August, um
19.30 Uhr im Bürgersaal des Gemein-
dehauses (Wettsteinstrasse 1) über die
Vorlage. Veranstalterin ist die CVP Rie-
hen.
Eintritt frei.

«Alphalive 2005»
rz. «Alphalive» nennt sich eine Kam-
pagne der Schweizerischen Evangeli-
schen Allianz für Menschen, die den
christlichen Glauben neu entdecken
möchten. An insgesamt zehn Abenden
und einem Wochenende wird den Teil-
nehmenden anhand grundlegender
Themen die christliche Botschaft ver-
mittelt. Die einzelnen Kursabende be-
stehen jeweils aus einem gemein-
samen Nachtessen und einem
anschliessenden Input zum Thema,
das dann in Gruppen weiter diskutiert
wird. Am Freitag, 9. September, lädt die
Sektion Riehen-Bettingen der Evange-
lischen Allianz zu einer «Alphalive»-In-
formationsveranstaltung im Bürger-
saal des Gemeindehauses ein. Beginn
um 19 Uhr.

«Kein Schulschluss
ohne Anschluss»
rz. In den letzten Jahren sind die Anfor-
derungen an die beruflichen Qualifika-
tionen stark gestiegen. Diese Entwick-
lung ist für junge Leute, die sich auf den
Einstieg ins Berufsleben vorbereiten,
mit zusätzlichen Belastungen verbun-
den. Was können Schule. Politik und

Wirtschaft beitragen, damit jede Schü-
lerin und jeder Schüler nach der Schu-
le einen Anschluss an Berufsbildung
und Berufstätigkeit findet? Zu diesem
Thema diskutieren in der Veranstal-
tungsreihe «Schule im Dialog» des Er-
ziehungsdepartementes Basel-Stadt
am Dienstag, 13. September, um 18.15
Uhr im Unternehmen Mitte (Gerber-
gasse 30) in Basel Dorothee Schaffner
(Hochschule für Pädagogik und Sozia-
le Arbeit beider Basel), Christoph Mar-
bach (Leiter des Amtes für Berufsbil-
dung und Berufsberatung), Hans
Georg Signer (Leiter des Ressorts Schu-
len beim ED), Reto Baumgartner (Ge-
werbeverband Basel-Stadt, Leiter Be-
rufsbildung), Fatma Bektas (Lehrfrau,
Fachangestellte Gesundheit) und Ma-
deleine Jaques (Schule für Brückenan-
gebote, Leitung Fachstelle Schule–Be-
ruf). Moderiert wird das Podiums-
gespräch von Pierre Felder (Leitung
Ressort Schulen).

Riehener Künstlerin
in Allschwil
rz. Noch bis zum 4. September sind 
im Rahmen der Jubiläumsausstellung
«25 Jahre Allschwiler Kunst-Verein» im
Mühlestall in Allschwil Bilder der Rie-
hener Künstlerin Susanne van Es zu se-
hen. Öffnungszeiten: Di/Do/Fr 18–20
Uhr, Mi/Sa/So 14–17 Uhr.

Singkreis 
«Drei Brunnen»
rz. Seniorinnen und Senioren, die Freu-
de am gemeinsamen Singen haben,
auch wenn die Stimme nicht mehr so
kräftig ist wie in jungen Jahren, sind
herzlich willkommen im Singkreis der
Alterssiedlung «Drei Brunnen». 

Die Proben finden jeweils am Mitt-
woch von 15 bis 16 Uhr unter der 
Leitung von Reiner Schneider statt.
Weitere Auskünfte erteilt die Sied-
lungsleiterin Jeannine Lehmann, Tele-
fon 061 641 42 61.

Die Reithalle: eine Station auf dem
Klang-Licht-Parcours im Wenkenhof.

AUSSTELLUNG Werke von Markus Wirz im Kunst Raum

Suche nach elementarer Vertiefung
rz. Mit einer Retrospektive im Kunst
Raum Riehen würdigt die Kommission
für Bildende Kunst das künstlerische
Schaffen des früh verstorbenen Markus
Wirz (1952–2004). Die Ausstellung, die
heute Freitag um 19 Uhr mit der Ver-
nissage  eröffnet wird, zeigt die Ent-
wicklung eines Künstlers von der
räumlichen, skulpturalen Gestaltung
zum malerischen Bildschaffen. Markus
Wirz orientierte sich in seinen Kons-
truktionen immer an geometrischen,
flächigen Formen, die er unter Einbe-
zug verschiedenster Materialien zu im-
mer neuen Gestaltungen organisierte.
Er experimentierte und setzte seine
Werke mit äusserster Akribie um. 

Wirz fand seinen Weg über das Eli-
minieren von allem Illusionistisch-
Räumlichen zur Fläche, die in seinem
Spätwerk triumphiert. In sie hinein
sind durch Teilen und Einfügen von all-
täglichen Materialien Gestaltungen
von höchster Präsenz entstanden. Sei-

ne Ästhetik beruhte auf der Reduktion
der eingesetzten Mittel. 

Die Ausstellung dauert bis zum 25.
September und ist Mittwoch bis Freitag
13–18 Uhr, Samstag und Sonntag 11–18
Uhr geöffnet. An der Vernissage von
heute Abend wird Robert Schiess eine
Einführung in das Werk von Markus
Wirz geben. Führungen durch die Aus-
stellung finden am kommenden Mitt-
woch, 31. August, sowie am Donners-
tag 15. September, jeweils um 18 Uhr
statt.

Kompositionen von Alfred Knüsel
(*1941) bilden den Rahmen eines Aus-
stellungskonzertes mit dem Titel
«Wahrnehmung» mit Sylwia Zytynska
(Schlagzeug), Jean-Georges Koerper
(Saxofon), Christian Knüsel (Trompe-
te), Sebastian Mattmüller (Gesang) so-
wie Jugendlichen der Aufbauklasse der
Musikschule Basel. Dieses Konzert fin-
det am Donnerstag, 8. September, um
18.30 Uhr statt. Eintritt: Fr. 12.–/Fr. 7.–.

Markus Wirz: «Tres Portas», Theaterplatz Basel, 1988. Foto: Andreas F. Voegelin

Sommer-Dorfmarkt
rz. Morgen Samstag, eine Woche vor
dem Dorffest, lässt sich das Festgefühl
im Riehener Dorfkern im Kleinen vor-
fühlen. Zwischen 9 Uhr und 17 Uhr or-
ganisiert dann nämlich die Vereinigung
Riehener Dorfgeschäfte ihren traditio-
nellen Sommer-Dorfmarkt mit Stän-
den im Gebiet des Gemeindehauses.
Integriert ist auch ein Kinderflohmarkt.

Rössligasse-Jubiläum
rz. Aus Anlass ihres 20-Jahr-Jubiläums
organisiert die  Buchhandlung Rössli-
gasse an der Rössligasse 9 zusammen
mit der Frauenbibliothek Riehen, dem
Offenen Atelier Malerei Barbara
Schürch und der Boutique «La Forma»
morgen Samstag ab 10 Uhr einen öf-
fentlichen Apéro. Von 11.30–12 Uhr
und 12.30–13 Uhr spielt die Streichmu-
sik «Ausserberg».
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Wir setzen auf  Kontinuität 
und Erfahrung und wählen 

Christoph
Bürgenmeier 
deshalb am 25. September 
zum Gemeindepräsidenten. 
Olivier Bezençon • Mario Biondi • Prof. Dr. Peter Blome (Direktor Antikenmuseum Basel) • Rolf  Brüderlin 
(Einwohnerrat) • Ibrahim Campinari • Dr. Martin Christ (a. Gemeinderat) • Conradin Cramer (Grossrat)• Peter A. 
Dettwiler (Treuhänder) • Hans Fackler • Magdalena Filipowicz (Jungliberale) • Sibylle Forcart • Simone Forcart-
Staehelin (Einwohnerrätin) • Walter G. Frehner • Marcel Fröhlich • Renée Galbraith-Kühni (Juristin/Inspektions-
präsidentin KKL) • Rolf  Gasser • Dr. med. Thomas Geigy (a. Einwohnerrat) • Noëlle Gmür Brianza (Archäologin) • 
Siegfried Gysel (Einwohnerrat) • Roland Hammann (Schreiner) • Christian Heeb (Medienschaffender) • Hans 
Heimgartner (Einwohnerrat) • Robert Heimgartner (a. Einwohnerrat) • Gottfried Huber • Dr. med. Hans Ulrich Iselin 
• Maria Iselin-Löffler (Gemeinderätin) • Mark B. Jaeger (Architekt) • Valentin Jaquet • Rudolf  Jauslin-Salathé 
(Goldschmied) • Alby Kaufmann (Unternehmer) • Dr. Willi Kissling • Christine Krebs-Schneider • Maria La Roche • 
Martin Lemmenmeier • Fabian Looser (Jungliberale) • Ursula Mathys • Christian Meidinger • Cinzia Merkel 
(Kauffrau) • Ursula Merkel (Marketing-Leiterin) • Anna Marie Ming • Pascal de Montmollin • Karl Müller (a. Vizedirek-
tor Gewerbeverband Basel-Stadt) • Felix Musfeld (a. Einwohnerrat) • Jost Niedermann • Ulla Niedermann • Dr. med. 
Peter Nussberger (Einwohnerat) • Doris Olsson • Beat Osswald • Prof. Dr. med. Joachim Prein • Evelyne Probst 
(Jungliberale) • Dr. med. dent. Ronald Rebmann (Einwohnerrat) • Artur Rechsteiner (Kaminfegermeister) • Werner 
Resch (ehem. Wirtschaftsförderung BS/BL) • Hans Riedi • Doris Riedi • J. und R. Roest (Zahntechniker) • Eduard 
Rutschmann (Grossrat) • Dr. Hugo Ryf  • Beat Sarasin-Heusser • Dr. med. Claudia Sarasin • Hans Lucas Sarasin (a. 
Einwohnerrat) • Liselotte Sarasin-Hausser • Nicolette Sarasin-Schlumberger (a. Einwohnerrätin) • Peter Sauter • 
Eleonore Schaub (a. Grossrätin) • Niggi O. Schaub (a. Grossrat) • Ruedy Schaufelberger (a. Einwohnerrat) • Dieter 
Schmid • Dorothee Schmid-Senti • Dr.  med. Laurenz B. Schmid • Dr. rer. nat. Rudolf  Schneiter • Paul Schönholzer 
(a. Einwohnerrat) • Helen D. Schopfer-Sauder (Inspektionspräsidentin PSK) • Andrea Schotland (Jungliberale) • Dr. 
med. Danielle Schütz • Peter Schütz • Claudia Schultheiss-Bühlmann • Luc Schultheiss • Kornelia Schultze-Weber • 
Karl Schweizer • Paula Seckinger-Wiget • Theo Seckinger (Grossrat) • Theo Seckinger jun. • Christina Sigl 
(Erziehungsrätin) • Bodo Skrobucha (Hotelier) • Carl Soiron • Raeto Steiger • Nicole Strahm-Lavanchy • Thomas 
Strahm (Statthalter Einwohnerrat) • Dr. med. dent. Hansruedi Thomann • Hansjörg Tobler • Rolf  W. Trachsel • Dr. 
phil. Heiner Vischer • Peter A. Vogt (Einwohnerrat) • Paul Waldner • Andreas Wenk • Felix Werner • Urs und Irène 
Willi-Blaser • Margrit und Oskar Woertz • Edith Wolf-Heidegger • Dr. med. Madeleine von Wolff  (a. Gemeinderätin) • 
Jean W. Ziegler (Einwohnerrat)

Komitee Christoph Bürgenmeier als Gemeindepräsident, Postfach 372, 4125 Riehen 1.
Unterstützen Sie die Wahl von Christoph Bürgenmeier durch eine Spende auf  das Postkonto 
60-789457-2 (LDP Riehen/Bettingen, Vermerk ‚Christoph Bürgenmeier‘). Herzlichen Dank.

, 

christoph_buergenmeier_2005_inserat_komitee.ai   23.08.2005   13:10:45
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Gemeindekanzlei  
   
  

  In diesen Tagen finden Sie in Ihrem Briefkasten einen 

Briefumschlag der Gemeindeverwaltung mit Wahlpro-

paganda für die Ersatzwahl des Gemeindepräsidiums. 
 

  Mit dieser Propaganda soll Ihnen das Ausfüllen des 

Wahlzettels erleichtert werden. Der Wahlpropaganda-

Versand wird von den teilnehmenden Parteien getragen 

und von der Gemeindeverwaltung unterstützt. 
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rs. Nach der Volksabstimmung vom 28.
November 2004, als im Moostal für das
Mittelfeld die Initiative und für die
Langoldshalde der Gegenvorschlag an-
genommen wurde, ist das Planungs-
verfahren für die Zonenfestsetzung
und die Zuordnung der Lärmempfind-
lichkeitsstufen im Moostal einen
Schritt weiter. Die aufgrund der öffent-
lichen Planauflage von Anfang 2005 
erhobenen Einsprachen betroffener
Grundeigentümer wurden in der
Zwischenzeit geprüft und zur Ableh-
nung empfohlen. Der Gemeinderat hat
eine entsprechende Vorlage erarbeitet,
in der die Ablehnung der Einsprachen
begründet wird. Der Entscheid liegt
nun beim Parlament. Das Ratsbüro des
Einwohnerrates hat die Vorlage zur Vor-
behandlung an die Sachkommission
für Siedlungsentwicklung, Verkehr, Ver-
sorgung und Umwelt überwiesen.

Es seien keine Verstösse gegen hö-
herrangiges Recht ersichtlich, schreibt
der Gemeinderat in der Vorlage. Die Zo-
nenänderungen lägen somit allein im
planerischen Ermessen der Gemeinde.
Der Entscheid der Riehener Stimmbe-
rechtigten sei deshalb vollumfänglich
zu respektieren. Die so festgelegten 
Zonenänderungen stünden weder im
Widerspruch zum kantonalen Richt-
plan noch sei der Grundsatz der Plan-

PLANUNG Einwohnerratsvorlage weist Einsprachen ab

Zonenänderungen im Moostal legitim
beständigkeit bezüglich der letzten Zo-
nenplanrevision von 1987 verletzt, wie
das von den Einsprechern moniert
werde. 

Es sei trotz unbestreitbar grossem
Baulandbedarf im Kanton ein legitimes
Ziel der Gemeinde, zum Schutz eines
Naherholungsgebiets einen bereits
knappen Bestand an unüberbauten
naturnahen Flächen zu schützen. Dies
sei höher zu gewichten als die vor allem
finanziellen Interessen der Grundei-
gentümer. Komme hinzu, dass eine
ordnungsgemässe Erschliessung und
Überbauung für das Mittelfeld und die
östliche Langoldshalde aus lärmrecht-
licher Sicht sowieso frühestens ab dem
Jahr 2000 möglich gewesen wäre, weil
erst dann die Sanierung des Riehener
Schiessstandes abgeschlossen gewe-
sen sei.

Nach Beratung durch die zuständi-
ge Sachkommission wird der Einwoh-
nerrat über die Vorlage und damit über
die Einsprachen zu befinden haben.
Gegen diesen Entscheid kann das Refe-
rendum ergriffen werden. Ausserdem
haben betroffene Personen, deren Ein-
sprachen abgelehnt wurden, die Mög-
lichkeit, beim Regierungsrat zu rekur-
rieren und einen allenfalls negativen
Entscheid ans Verwaltungsgericht
weiterzuziehen.

UNTERHALTUNG Ab heute findet im Tierpark Lange Erlen das dreitägige «Erlefescht 05» statt

Fest mit grossem Erlebniswert
of. Punkt 18 Uhr röhren die Hirsche im
Tierpark Lange Erlen zur Eröffnung des
«Erlefescht 05». Und mit jazzigen
Rhythmen wird der Anlass auch gleich
eingeblasen, spielen doch bis 24 Uhr
die «Blue in Green» und das «Salamuja
Quartett». Am Samstagnachmittag
schlägt dann das Herz der Fasnächtler
höher, wenn sich die Guggenmusiken
am Fest präsentieren. Der Abend wird
von Pietro Rothen und der Guggenmu-
sik «Stachelbeeri» bestritten. Der Sonn-
tag gehört traditionell den Vereinen,
zur Matinee ab 11 Uhr spielt der Mu-
sikverein Kleinhüningen auf, danach
konzertiert die Knabenmusik Basel.

So viel zum musikalischen Teil. Das
Erlenfest ist indessen auch mit kulina-
rischen Genüssen reich gesegnet. Nicht
weniger als 27 Beizli bieten abwechs-
lungsreiche Kost an. Das Angebot wird
durch zahlreiche Marktstände und ei-
nen Flohmarkt ergänzt. Nicht zu kurz
kommen werden am Erlenfest die Kin-
der. Die Tierparkmitarbeiter haben zu-
sammen mit den Erlen-Kids, die ihr 10-
Jahr-Jubiläum feiern dürfen, ein tolles
Programm zusammengestellt. Ein «Ro-
bi Spielaktionen»-Wagen steht zur Ver-
fügung, eine Schminkecke, Ponyreiten,
ein Postenlauf, ein Lunapark und fürs
Zvieri ein Crêpes- und Kuchenstand –
was will Kind mehr?

Vielleicht liegt das Glück aber am
Erlenfest an einem ganz andern Ort: in
einem Tombolalos oder in einer Plaket-

te. Das Los kostet wie immer nur einen
Franken (4000 tolle Preise warten), et-
was teurer sind die Plaketten: zehn
Franken in Silber, 50 Franken in Gold.
Nummeriert sind nicht nur die Lose,
sondern auch die Plaketten. Wer den
Hauptpreis gewinnt, muss nicht zu
Fuss nach Hause gehen, sondern kann
in einem smarten «Smart» den Heim-
weg antreten.

Schon alleine deshalb ist es ratsam,
mit dem öffentlichen Verkehrsmittel
ans Erlenfest zu kommen. Die Linie 36
wird von den BVB verstärkt geführt, ab
Mitternacht bis um zwei Uhr in der
Früh verkehrt alle halbe Stunde ein
Shuttlebus via Badischer Bahnhof und
den Messeplatz bis zur Schifflände.
Parkplätze bieten dabei die Parkhäuser
am Badischen Bahnhof und am Messe-
platz. Wer den «City Marathon», der am
Sonntagnachmittag durch die Stadt
führt, nicht verpassen will, ist am Fest
hautnah dabei, liegt doch die Fasanen-
strasse auf der Route.

Der Erlös des «Erlefescht 05» kommt
dem Projekt «Erlebnishof» zugute.
Noch diesen Herbst soll dazu die Bau-
eingabe eingereicht werden, Ziel ist es,
den Erlebnishof im Herbst 2007 eröff-
nen zu können. Um die dazu nötigen 
finanziellen Mittel generieren zu kön-
nen, wurde ein Patronatskomitee ins
Leben gerufen, dem zahlreiche nam-
hafte Persönlichkeiten angehören.
Gleichzeitig wurde eine Stiftung ge-

gründet, die die Gönnerbeiträge ver-
walten wird.

Neues Gehege dank Sponsor
Dank einem Gönner, der «Wohn-

bau- und Genossenschaftsverband
Nordwest», konnte ein neues Gehege
für Wildhasen, Rebhühner und Stein-
käuze errichtet werden. Damit verfü-
gen die Hasen künftig über zehn Mal
mehr Platz als zuvor, nämlich 280 Qua-
dratmeter. Das Gehege wird eine Vege-
tation aufweisen, die dem natürlichen
Lebensraum dieser Tiere entspricht.
Gleich nebenan hat das Kinderglück
Einzug gehalten. Bei den Kapuziner-
äffchen sind zwei Jungtiere zur Welt 
gekommen, ein drittes wird diesen
Herbst erwartet. Geburten waren auch
bei den Virginia-Hirschen zu verzeich-
nen, wobei aber ein Jungtier leider
nicht überlebte.

Auch bei der Haltung der Wapiti-
Hirsche konnten Verbesserungen er-
reicht werden. Gleich ein ganz neues
Zuhause erhielten die Appenzeller
Spitzhaubenhühner, und zwar im Ge-
hege der Zwergziegen. Ein Hahn und
sechs Hennen ziehen demnächst dort
ein. Wie bei den Wildhasen soll das
Konzept der Vergesellschaftung bei
der Tierhaltung möglichst oft zum Zu-
ge kommen. Der nächste Umzug steht
für die Hühner schon bevor, dann
nämlich, wenn der Erlebnishof Tatsa-
che ist. 

So soll der geplante «Erlebnishof» im Tierpark Lange Erlen dereinst aussehen. Der Bau soll unter anderem mit dem
Reinerlös des diesjährigen «Erlefescht» finanziert werden. Foto: zVg

rs. Seit Tagen kämpfen viele Regionen
der Schweiz mit dem Wasser, Gebiete
sind von der Umwelt abgeschnitten,
Menschen haben ihr Hab und Gut 
verloren, es gab sogar Todesopfer. 
Die Region Basel ist diesmal relativ
glimpflich davongekommen. Und
trotzdem – oder vielleicht gerade des-
halb – sind Leute aus der Region Basel
am Pumpen und Ausräumen.

So auch Leute der Bezirksfeuer-
wehrkompanie Riehen-Bettingen. Ein
Trupp unter der Leitung von Kurt Rüt-
timann mit Stefan Benes, Patrick Boser,
Gaudenz Kern, Roger Pillonel und Re-
mo Spengler rückte am vergangenen
Dienstag unter dem Kommando von
Major Dieter Bangerter und zusammen
mit 14 Kollegen der Basler Bezirksfeu-
erwehrkompanien ein und machte sich

UMWELT Riehener Feuerwehrleute leisten Katastrophenhilfe

Wasser pumpen in Reussbühl
mit einigem Material auf den Weg ins
Luzernische. Gegen 20 Uhr kamen sie
in Reussbühl an und erhielten vier
Schadenplätze zugeteilt.

«Die Leute geben alles, was sie ha-
ben. Es ist ein sehr gefreuter Einsatz»,
zog Dieter Bangerter am Mittwoch-
morgen vorläufig Bilanz. Bis dorthin
hatten die Basel-Städter Feuerwehr-
leute den Keller eines Restaurants und
eine Autoeinstellhalle so weit wie mög-
lich ausgepumpt. In zwei weiteren Ein-
stellhallen waren die Arbeiten noch im
Gang. Am Mittwoch begannen Banger-
ters Leute zusätzlich mit dem Auspum-
pen zweier Mehrfamilienhäuser und
eines Ladenlokals. Am Mittwochnach-
mittag war der Einsatz beendet und die
Basel-Städter Bezirksfeuerwehrleute
kehrten nach Hause zurück.

rs. Die Verkehrssituation bei der Tram-
haltestelle Niederholz sei heute un-
tragbar. Seit der Coop-Pronto-Shop er-
öffnet worden sei, komme es beim
Trottoir vor dem Laden und in den be-
nachbarten Quartierstrassen zu chao-
tischen Szenen und gefährlichen Si-
tuationen. Und vor allem sei die
Niederholzstrasse von einem Quartier-
strässchen zu einer gefährlichen
Durchgangsstrasse geworden. Viele
Coop-Pronto-Kunden nähmen die
Niederholzstrasse, um sich auf den
Heimweg zu machen, und sie täten dies
oft unachtsam und mit überhöhter 
Geschwindigkeit. Ausserdem werde 
die Niederholzstrasse von deutschen
Pendlern durchfahren, die auf der Su-
che nach Quartierparkplätzen seien.

Gegen diese Zustände wendet sich
eine Petition, die vor wenigen Tagen
beim Einwohnerrat eingereicht wor-
den ist. Erstunterzeichner sind Daniel
Albietz, Gerhard Bächlin, Anuschka
Bader, Kristin Schaffner, Beat Thal-
mann und Beat Rothweiler. Gerhard
Bächlin, Kristin Schaffner, Beat Thal-

VERKEHR Petition zur Verkehrssituation beim Niederholz

Pronto-Shop sorgt für Probleme
mann und Beat Rothweiler sind Mit-
glieder der Arbeitsgruppe Verkehr aus
der Zukunftswerkstatt Niederholz, 
Anuschka Bader Vorstandsmitglied der
IG Velo beider Basel. Gefordert werden
in der Petition zwei Massnahmen: die
Reduktion des durch Nichtanwohner
verursachten motorisierten Verkehrs
und das Verhindern des wilden Parkie-
rens auf dem Trottoir zwischen Coop-
Pronto-Shop und Wiesen-Apotheke
und den ersten fünfzig Metern der
Niederholzstrasse. Für die Niederholz-
strasse werden intensive Geschwindig-
keitskontrollen gefordert.

In der Beilage schätzen die Petenten
den Anteil der Coop-Pronto-Kunden
am Gesamtverkehr der Niederholz-
strasse auf 65 bis 85 Prozent und den
Anteil der deutschen Pendler und je-
nen, die die Niederholzstrasse als Ab-
kürzung nutzen, auf 10 bis 20 Prozent.
Ein derart hoher Fremdverkehrsanteil
sei wohl üblich für Verbindungsstras-
sen, für eine Quartiernebenstrasse wie
die Niederholzstrasse sei dies aber
nicht tolerierbar.

Lauer Abend – gute Laune
rz. Am Donnerstag letzter Woche lud der Vorstand des Handels- und Gewerbevereins Riehen (HGR) die Mitglieder zum
traditionellen Sommerapéro ein. Dieser fand diesmal auf dem Areal der Gärtnerei «Meyer Söhne AG» an der Allmend-
strasse statt. In einer kurzen Ansprache hob HGR-Präsident Peter Zinkernagel (ganz links im Bild) die Bedeutung des
Stettenfeldes als gewerbliches Entwicklungsgebiet hervor. Beim anschliessenden Umtrunk war natürlich die bevor-
stehende Ersatzwahl um das Gemeindepräsidium ein beliebtes Gesprächsthema. Foto: Felix Werner

Das Moostal aus der Vogelperspektive. Foto: Rolf Spriessler
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Mehr Wert.
Zum Beispiel mit 2.0% Zinsen bei einer Laufzeit von 5 Jahren.

Gerne erteilen wir Ihnen weitere Informationen – rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Beraterbank!

Raiffeisenbank Basel, St. Jakobs-Strasse 7, 4052 Basel, Tel. 061 226 27 28, www.raiffeisen.ch/basel, basel@raiffeisen.ch

Vergessen Sie Sparschweine, Sparsocken, Sparhefte und Ihre Matratze. 

Mit Kassenobligationen der Raiffeisenbank Basel hat Ihr Geld garantiert:
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Gemeindeverwaltung  

   
  Die 
   

___  Mosterei 
   

  im Oekonomiehof an der Rössligasse 63 

 

mit Obstpresse und Pasteurisationsanlage ist 
derzeit in Betrieb. 

   

  Oeffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 

  jeweils 14.00 bis 18.00 Uhr 

   
Mostflaschen, Zubehör und Ersatzteile kön-
nen in der Mosterei bezogen werden. 

   

  Für die Verarbeitung von über 400 kg Most-
obst ist ein separater Termin zu vereinbaren. 

   

  Trauben werden nur nach telefonischer Vor-
anmeldung verarbeitet. 

   

  Anmeldung / Auskunft:  

Mosterei Tel. 061 645 60 51 

   RZ_008967

RZ009306

RZ009414

Zusammenklapp-
barer 

Rollstuhl

mit Elektroschub-
hilfe zu verkaufen.
Preis auf Anfrage

Tel. 061 601 65 69
RZ_009416

Selbstständige, 
erfahrene

Haushälterin,
kinderliebende
Frau

hat per sofort 
12–15 Std./Woche
flexible Zeit zur 
Verfügung. 
Auf Ihre Kontaktauf-
nahme freue ich
mich unter Telefon
061 322 02 44 
ab 19 Uhr.

RZ009455
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LANDWIRTSCHAFT Auf dem Maienbühlhof hat der Auslaufstall die Firsthöhe erreicht

Dreifaches Hoch bei Aufrichte
of. «Hoch soll die Bauherrschaft le-
ben!», rief Zimmermann Florian Stä-
chele von der Baufirma Stamm in
Zimmermannstracht aus luftiger Höhe
den Bauleuten und Gästen an der Auf-
richte auf dem Maienbühlhof entge-
gen. «Hoch, hoch, hoch!» antworteten
diese mit erhobenem Glas. Das Ritual
wiederholte sich noch für den Archi-
tekten (Urs Löhnert) und die Zimmer-
leute, bevor das Glas am Boden zer-
splitterte. 

Vor einem Jahr hatte der Einwoh-
nerrat nach längerer Diskussion dem
Kredit für eine Erweiterung des Maien-
bühlhofes zugestimmt. Am Donners-
tag letzter Woche durfte die Familie
Schmutz zusammen mit den Bauleu-
ten und einer Vertretung der Gemeinde
Riehen die Aufrichte des Freilaufstalls
begehen. Ende September soll der Stall
fertig sein, die Tiere ihr neues Zuhause
in Beschlag nehmen können.

Bis alle Ausbau- und Renovations-
schritte vollendet sein werden, wird
noch einige Zeit vergehen. Gemeinde-
rätin Irène Fischer betonte, dass damit
eine wirtschaftliche Nutzung des Hofes
auch in Zukunft garantiert sei. Im Na-
men der Gemeinde dankte sie allen Be-
teiligten für die gute Zusammenarbeit.
Aufrichte sei ein Zwischenhalt, der es
ermögliche, das Geleistete und das
noch zu Vollbringende zu überblicken
– und um gebührend zu feiern. Schon
Katharina die Grosse von Russland ha-
be die Arbeit der Landwirtschaft und
des Handwerks geschätzt und sich für
die Arbeiter eingesetzt. 

Ein einfaches Nachtessen mit
Tranksame sorgte für gute Stimmung
und gab Kraft, das Angefangene einem
guten Ende entgegenzuführen. Nach alter Sitte: Der Richtspruch der Zimmermänner auf dem Stalldach des Maienbühlhofes. Foto: Franz Osswald

FREIZEIT Sommerlager der Riehener CVJM-Jungschar

China-Abenteuer in Wyssachen
ol. Dieses Jahr reisten über vierzig Kin-
der und Jugendliche der CVJM-Jung-
schar Riehen ins Sommerlager nach
Wyssachen im Emmental. Nach der
Anreise wurde das grosszügige Lager-
haus mit angrenzendem Sportplatz in
Beschlag genommen. Das Lagerthema
lautete «China» und deshalb bemalten
die Kinder noch am ersten Abend ihre
eigenen Essstäbchen. Ebenfalls erhielt
jedes Kind einen chinesischen Namen.
Während des ganzen Lagers wurde zu-
dem die spannende Geschichte von
Hudson Taylor erzählt, einem engli-
schen Missionar, der nach China reiste.

In den zwölf Lagertagen wurde  ein
abwechslungsreiches Programm gebo-
ten. Einerseits sportliche Aktivitäten
wie Fussball, ein Orientierungslauf
oder eine ganztägige Wanderung im
schönen Emmental, andererseits ruhi-
gere Aktivitäten wie das Basteln von
chinesischen Drachen oder das Singen
von chinesischen Liedern. Zudem wur-
den Bäche gestaut, lustige Stafetten 
gemacht, diskutiert oder beim Nacht-
nummernspiel Flaggen geschmuggelt.
Daneben blieb viel Zeit, um draussen
an der Sonne zu liegen und die Lager-
gemeinschaft zu geniessen.

Der Höhepunkt des Lagers bildete
sicherlich das zweitägige Geländespiel.
Nachdem die verschiedenen Lager-
gruppen am Morgen des ersten Tages
für einen Reisbauern gearbeitet hatten,
mussten sie sich am Nachmittag das
Abendessen und die Ausrüstung zum
Übernachten unter freiem Himmel
verdienen. Nachdem im Wald zum
Nachtessen Reis gekocht worden war,
wurden aus Blachen Zelte gebaut. In
der Nacht wurden die Kinder vom Reis-

bauern durch ein grosses Feuerwerk je-
doch wieder aus dem Zelt geholt und
das Geländespiel ging im Dunkeln 
weiter. Am darauf folgenden Tag zogen
alle zufrieden, aber müde ins Lager-
haus zurück. 

Am letzten Abend gab es zum Ab-
schluss ein grosses chinesisches Fest.
Nach einem feinen asiatischen Nacht-
essen im schön dekorierten Speisesaal
hatten die Lagergruppen verschiedene
Aufgaben zu lösen. Zuerst mussten sie
sich ein Theater ausdenken, warum es
überall «Made in Hongkong» heisst und

BOTANIK Alarm für Allergiker

Unerwünschter Gast
Diese Pflanze wird uns wo-
möglich teuer zu stehen kom-
men. Denn ihre Pollen lösen
schwere allergische Reaktio-
nen der Atemwege aus. Wer sie
ausreisst und vernichtet, 
tut heutigen und zukünftigen
Allergikern etwas Gutes.

pd. Nordamerika ist die Heimat der
Aufrechten Ambrosie oder des Trau-
benkrauts. Dort hätte sie auch bleiben
können. Als ungewollte Beigabe im
Sonnenblumen- und Weizensaatgut
hat sie aber den Weg nach Europa ge-
funden – und breitet sich nun rasch
aus. Ihr wissenschaftlicher Name «Am-
brosia» täuscht darüber hinweg, dass
es sich bei dieser Pflanze um ein be-
sonders aggressives Kraut handelt. 

Jetzt im August beginnt das Trau-
benkraut zu blühen. Seine Pollen ha-
ben es in sich. Sie sind winzig klein und
dringen auch in die unteren Luftwege
des Menschen ein. Dort entfalten sie
ihre verheerende Wirkung. Kaum eine
andere Pflanze kann derart starke aller-
gische Reaktionen der Atemorgane
hervorrufen wie die Ambrosie. Trau-
benkraut-Pollen verursachen in gewis-
sen Gegenden der USA und Kanadas
regelrechte Asthmaepidemien mit ho-
hen direkten und indirekten Gesund-
heitskosten.

In der Po-Ebene, auf dem Balkan
und rund um Lyon ist das Traubenkraut
bereits weit verbreitet. In der Schweiz
hat es bisher erst die wärmsten Ecken

erobert: die Region Basel, Zürich, Genf
und das Tessin. Fachleute befürchten,
dass der Vormarsch der Ambrosie und
mit ihr die Pollenallergien kaum mehr
gestoppt werden können, wenn die Be-
hörden die Pflanze nicht rasch genug
bekämpfen. Da das Traubenkraut sei-
nen Siegeszug durch die Schweiz erst
angetreten hat, ist das Ausreissen von
Hand vor der Blüte immer noch am 
effizientesten. Beim Ausreissen der
Pflanze müssen aber Handschuhe ge-
tragen werden. Allergiker dürfen sie
nicht anfassen. Blüht die Ambrosie,
sollte man eine Schutzbrille und eine
Staubmaske tragen. Ausgerissene
Pflanzen gehören in die Kehrichtver-
brennung und nicht in den Kompost.

Die ursprünglich in Nordamerika
beheimatete Ambrosie kann schwe-
re allergische Reaktionen auslösen.

Pro Natura/Peter Rüegg

Reklameteil

dann einen chinesischen Tanz einstu-
dieren. Gegen Schluss des lustigen
Abends wurden vom Team noch die
traditionellen Lagerschnitzelbänke
vorgetragen und die Anstrengungen
des Küchenteams gewürdigt. 

Am nächsten Morgen wurden die
Kinder früh mit lauter Musik geweckt,
denn das Lagerhaus musste noch ge-
putzt werden. Am Nachmittag reiste die
CVJM-Jungschar Riehen schliesslich
«von China» wieder zurück in die
Schweiz und wurde am Bahnhof SBB in
Basel von den Eltern empfangen.

Wer verbirgt sich wohl hinter welcher Maske? Foto: zVg

CMS lädt zum
«Tag der offenen Tür»
pd. Übermorgen Sonntag, 28. August,
findet zum siebten Mal der Christoph
Merian-Tag statt. In diesem Rahmen
präsentiert die Christoph Merian-Stif-
tung eine spannende Mischung aus
Unterhaltung und Information. Im
Rahmen eines «Tages der offenen Tür»
können sich Interessierte von 11 bis 17
Uhr am Hauptsitz der Stiftung an der
St. Alban-Vorstadt 5 über die Stiftungs-
aktivitäten informieren und im Festzelt
Spezialitäten von den stiftungseigenen
Bio-Landwirtschaftsbetrieben Löwen-
burg, Schlatthof und Brüglingerhof ge-
niessen. Um 12 Uhr findet im Garten
der Stiftung das Sonntagmittagkonzert
statt mit mittelalterlicher Musik. Ein at-
traktives Kinderprogramm sorgt für
Beschäftigung der Kleinen.

Zur Besichtigung frei sind auch die
iaab-Ateliers der CMS im St. Alban-Tal
40a. Ausserdem können dort auf Liege-
stühlen den neuesten Ausgaben der
Hörbücher aus dem Christoph Merian-
Verlag gelauscht werden.

Von 11 bis 21 Uhr ist der Land-
schaftspark Gellertgut an der Gellert-
strasse 29–35 für das Publikum geöff-
net. Um 15 und 16 Uhr finden
Führungen durch die aktuelle «Land-
Art»-Ausstellung statt. Ein Gratis-
shuttle beim Kunstmuseum (Dufour-
strasse) bringt Interessierte an die
Führungen ins Gellertgut. Für das
«LandArt»-Festival haben neun Künst-
lerteams aus acht Ländern den Land-
schaftspark vom reinen Naturraum in
einen Kulturraum verwandelt.

Die Gassenküche am Lindenberg 21
wird von der Christoph Merian-Stif-
tung seit 1999 unterstützt. Am «Tag der
offenen Tür» wird dort von 12 bis 17
Uhr ein Imbiss, Informationen und 
eine Diashow (13 Uhr, 14 Uhr und 
15 Uhr) geboten.

Sämtliche Führungen und Eintritte
sind kostenlos.

«Meine Firma arbeitet 
mit der UBS, weil sie auf meine
Bedürfnisse eingeht.»Remo Egloff, Geschäftsführer, 

Cristofoli AG, Basel abc

Vertrauen auch Sie auf eine verlässliche Partnerschaft. Willkommen bei UBS.

UBS AG
Aeschenvorstadt 1, 4051 Basel

Otto Rüdin
Leiter Geschäftskunden
Tel. 061-289 33 92
otto.ruedin@ubs.com
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Pflichten
(lat.)

den 
Standort 
bestim-
men

Abk. f.
Monat

liest in
der «Are-
na»: …

ägypt. 
Sonnen- 
gott

frz: Jahr

östr. Bo-
taniker 
† 1870

Box-
begriff

Aufguss-
getränk

Abk. f. 
Anhang

engl: Au- 
ge (y=i)

Auer-
ochse

Abk. f. e. 
Wochen- 
tag

skand. 
Münze

Frauen-
kurzname

Präpo- 
sition

Zeit-
messer

Lurche

Abk. f. 
Gesandter

CH-Film- 
regisseur 
* 1940

frz. Stadt

Indianer- 
sprache

röm. Äl- 
testenrat

span: sein

Riehener
Feuerwehr
probte
den …

gleichfalls

engl:
neun

bestimm- 
ter Tag

Rebsorte

Knochen- 
bruch

Sonder- 
form

Abk. f. 
Teil- 
nehmer

Spiel- 
karte

engl: Ohr

Folge v. 
Darbie- 
tungen

Arznei- 
mittel

Geld- 
schrank

FC Amiti-
tia verlor
in … die 
Nerven

kleine 
schwed. 
Insel

Fürwort

Giftpilz

Zch. f.
Helium

lat: denn

frz: Auge

fehl 
gehen

Balkon- 
pflanze

engl: von

Erd- 
trabant

Abk. f. 
Hawaii

griech. 
Buchst.

Gemein-
derats-
kandidat
der SP: …

Abk. f. e. 
Bibelteil
Schaum- 
wein

Nbfl. d. 
Donau

US-Autor 
† 1849

Teil eines 
Zerstäu- 
bers

männl.
Vorname

dt. Berg

Rundfunk- 
gerät

Spiel-
karte

Vorname
v. Bush

frz.
Artikel

Bücherzet-
tel: histor.
Ereignisse
als …

Pokal

Buch d. 
Bibel

Wiesen- 
blume

UBS-Filia-
le Riehen:
… am
Steuer

CH-Ge-
wässer

vergäng- 
lich
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So ein Müll

In diesen Tagen und Wochen werden
den Bürgern die Gebührenbescheide
für die Müllabfuhr zugestellt. Mehrbe-
lastungen beklagt die seit Jahresbeginn
tätige Entsorgerfirma «Kühl». Auch
nach dem Beheben der Startprobleme
läuft das Einsammeln des Hausmülls
offenbar nicht so, wie man sich das bei
«Kühl» vorgestellt hat. Die modernen
Seitenladerfahrzeuge – sie greifen mit
einem Roboterarm die neuen Müllge-
fässe vom Strassenrand und entleeren
sie ohne Handarbeit – müssen vielfach
noch von zwei statt einem Mann be-
dient werden. Mit einem Aufruf an die
Bürger von Mitte Juli versuchte «Kühl»
Abhilfe zu schaffen: Die Bürger sollen
die Mülleimer direkt am Strassenrand
möglichst gruppenweise abstellen, da-
mit sie problemlos vom Roboterarm er-
reicht werden können. Stehen die Ge-
fässe in falscher Richtung oder zu weit
von der Fahrbahn entfernt oder hinter
parkenden Autos, muss jedes Mal ein
Müllwerker Hand anlegen. Und das 
kostet «Kühl» Zeit und Geld, wobei Ge-

schäftsführer Michael Kühl jetzt eine
von Woche zu Woche bessere Bürger-
disziplin feststellt.

Keinen Zuwachs mehr

Die Einwohnerzahl des Landes
wächst – noch. Das Statistische Lan-
desamt weist für 2004 einen Zuwachs
von rund 25’000 Einwohnern aus. Im
Kreis Lörrach dagegen verzeichneten
die Statistiker vergangenes Jahr erst-
mals seit Jahren einen Bevölkerungs-
rückgang von 221’098 Einwohnern En-
de 2003 auf noch 220’689 Ende 2004.
Der Kreis ist damit einer von acht Krei-
sen im Land, die eine negative Bevöl-
kerungsentwicklung aufweisen.

Ein Jahrzehnt lang, von 1994 bis
2003, ist die Bevölkerung im Kreis Lör-
rach gewachsen, 2001 sogar um fast
2000 Menschen. 2004 gab es nun den 
ersten Einbruch. Das liegt vor allem 
daran, dass die Zuwanderung nachlässt.
Denn die Geburtenbilanz war schon seit
2002 negativ, dieser (noch geringe) Be-
völkerungsverlust wurde jedoch jeweils
durch Zuwanderungsgewinne mehr als
ausgeglichen: 2003 zum Beispiel steht
dem Geburtendefizit von 179 ein Zu-
wanderungsgewinn von 765 gegenüber.
Vergangenes Jahr waren nun erstmals

beide Kennziffern rot: Im Kreis sind
nicht nur 172 Menschen mehr gestor-
ben, als geboren wurden, sondern vor
allem sind 233 mehr weg- als zugezo-
gen. Auch innerhalb des Kreises lassen
sich Verschiebungen beobachten: Vor
allem ländliche und abgelegene Ge-
meinden wie Marlsburg-Marzell, aber
auch ländliche Kleinstädte wie Zell und
Todtnau haben zahlenmässig zwar
(noch) geringe, prozentual aber schon
deutlichere Bevölkerungsverluste. Ge-
meinden im «Speckgürtel» der Städte
und vor allem die in der Nähe des Ober-
zentrums Lörrach/Weil am Rhein dage-
gen halten ihre Bevölkerung vergleichs-
weise stabil oder haben sogar einen
deutlichen Zuwachs.

Möglicherweise deutet sich hier ei-
ne Reorientierung in Richtung der Bal-
lungsräume an. Indes scheinen diese
keineswegs direkt davon zu profitieren.
Im Gegenteil: Alle vier grossen Städte
im Kreis haben laut Statistischem Lan-
desamt vom vierten Quartal 2003 zum
vierten 2004 leichte Bevölkerungsver-
luste, und zwar Weil am Rhein um 24
Einwohner, Lörrach um 86, Rheinfel-
den um 186 und Schopfheim gar um
193. Damit liegen sie inzwischen sogar
leicht unter den Prognosen der mittel-
fristigen Bevölkerungsentwicklung bis

2020 und müssen – hält dieser Trend an
– gegebenenfalls reagieren. Nutznies-
ser der Entwicklung scheinen dagegen
vor allem Gemeinden im städtisch-
zentralen Umland: Dahin ziehts Land-
und Stadtflüchtige.

Abriss

Mitte August hatten zwei Dreizehn-
jährige in dem verlassenen Gebäude
des ehemaligen, in Insolvenz gerate-
nen «Mögro»-Möbelhauses in Lörrach-
Haagen einen vernichtenden Brand
ausgelöst. Aus Sicherheitsgründen
muss die Stadt nun die Reste der
Brandruine rasch entsorgen. Gutach-
ter, welche die Standsicherheit der ho-
hen Aussenmauern prüften, wiesen auf
Einsturzgefahren hin. Das könnte für
Autofahrer und Passanten gefährlich
werden. Denn die Strasse verläuft sehr
nahe am Gebäude. Auf der anderen Sei-
te grenzt der Gewerbekanal direkt an
die Brandruine. «Stadt- und Ortsver-
waltung sind sich einig, dass schnelles
Handeln erforderlich ist», meinte Orts-
vorsteher Wolfgang Krämer. Geklärt
werden muss, wer für die Kosten von
Abriss und Entsorgung aufkommt.

Seit Jahren versucht die Sparkasse
Markgräflerland als Gläubigerin das

AUS DER BADISCHEN
NACHBARSCHAFT

Gebäude loszuwerden. Versteigerungs-
termine vor dem Amtsgericht verliefen
ergebnislos. Interessenten sprangen ab.
Diesen erschien die Frage von Altlasten
und die Beseitigung des Bauschuttes zu
problematisch. Oberbürgermeisterin
Gudrun Heute-Bluhm bemüht sich nun
in Gesprächen mit der Weiler Sparkas-
se, eine Kostenbeteiligung zu erreichen.
Bisher zeigte das Geldinstitut wenig
Interesse, für den Eigentümer finanziell
in Vorlage zu treten. Nach dem zweiten
Brand hat sich die Situation jedoch ver-
ändert. Die Stadt hofft, die Kosten für
Abriss und Entsorgung nicht alleine tra-
gen zu müssen. Im Gebäude liegt noch
allerhand Brandschutt. Er muss nach
den bestehenden Auflagen als Sonder-
müll entsorgt werden. Das ist nicht bil-
lig zu haben. Also kann auch nicht so-
fort die Abrissbirne in Funktion treten,
weil sonst auch der Bauschutt als
Sondermüll gelten würde.

Inzwischen wird überlegt, was mit
dem Areal nach der Beseitigung der Fa-
brikresten passiert. Denkbar wäre, dort
einen Gewerbe- oder Handwerksbe-
trieb anzusiedeln. Aber auch eine
Wohnbebauung des Areals schliesst
man nicht aus. Offensichtlich gibt es
für Letzteres durchaus Interesse.

Rainer Dobrunz

Liebe Rätselfreunde

rz. Wie immer am Ende des Monats 
finden Sie auch unter dem heutigen
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon,
auf dem Sie die Lösungswörter der 
vier im August erschienenen
Kreuzworträtsel eintragen können. Die
Namen der Gewinner werden in der
nächsten Ausgabe der Riehener Zei-
tung veröffentlicht. Auch diesmal win-
ken fünf Geschenkgutscheine im Wert
von je 20 Franken. 
Die RZ wünscht Ihnen viel Glück und
Spass beim Rätselraten. 

Kleben Sie den Talon auf eine Postkarte
(Absender nicht vergessen!) und schi-
cken Sie diese per A-Post an: Riehener

Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach
198, 4125 Riehen 1. Einsendeschluss:
Montag, 29. August (Poststempel).

Lösungswort 
Nr. 31

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort 
Nr. 32

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort 
Nr. 33

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort 
Nr. 34

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Service – Verkauf – Reparaturen

Mountainbikes 
Fr. 490.– !

Allmendstrasse 134, 4058 Basel
Tel. 061 603 30 30, Fax 061 603 30 32
fabimo@bluewin.ch

Fashion . Bike & Moto

RZ004148

L U T Z
Die Buchhandlung

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

Kommen Sie zum

Bücherbummel!

RZ 000676
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Hammerstrasse 14
4058 Basel

� Fussberatung
� orthopädische Einlagen
� Mass-Schuhe

Tel. 061 691 00 66
www.winkler-osm.ch
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GIPSER- UND MALER-
GESELLSCHAFT BASEL AG

NEU- UND UMBAUTEN

Südquaistrasse 12
4057 Basel
Telefon 061 631 45 00
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Maleratelier Riehen
Telefon 061 64125 55
Malen
Tapezieren
Fassadenrenovationen
Neu- und Umbauten

WO QUALITÄT UND 
SERVICE NOCH 

GROSS
GESCHRIEBEN 

WERDENR
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Sanitäre Anlagen 
und 
Spenglerei

4057 Basel, Claramattweg 9
Telefon 061 691 11 66
4125 Riehen, Rauracherstr. 33

RZ 000673

PUBLIREPORTAGEN
in der Riehener Zeitung

Vorteile für
Ihre Kundschaft:

– informativ,
da genügend Platz
für Ihre Botschaft

– interessant,
durch vertiefte
Thematisierung

– anschaulich
durch Bilder

Vorteile für Sie

– Sie erreichen
in der Normalauflage
über 6000 Menschen
in Riehen und Bettingen
und in der Grossauflage
über 12000 Menschen.

– attraktive Preise:

1 Seite
Normalauflage Fr. 2145.00
Grossauflage Fr. 2802.80

1⁄2 Seite
Normalauflage Fr. 1237.50
Grossauflage Fr. 1617.00

1⁄3 Seite 
Normalauflage Fr. 880.00
Grossauflage Fr. 1149.85

(+7,6% MwSt)

Wir schaffen 
Verbindungen!

Riehener Zeitung
Telefon 061 645 10 00

Fachgeschäft
Badezimmer und WC-Zubehör

Öffnungszeiten:
Mo–Di 10.00–12.00 13.30–18.30
Mittwoch ganzer Tag geschlossen
Do–Fr 10.00–12.00 13.30–18.30
Samstag 10.00–14.00

Baselstrasse 9 Tel. 061 643 03 55
4125 Riehen Fax 061 641 44 58

Duschvorhänge und Stangen, Brausen,
WC-Deckel, Accessoires und vieles mehr
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Wechselseitiges
Parkieren
Ich habe Verständnis, dass man keine
Freude am wechselseitigen Parkieren
hat. Man vergisst aber gerne, dass die-
se Massnahme gar nicht nötig wäre,
wenn sich die Autofahrer an die er-
laubte Höchstgeschwindigkeit halten
würden. Als Anwohnerin des unteren
Abschnitts des Steingrubenwegs erle-
be ich täglich, mit welch hoher Ge-
schwindigkeit viele Automobilisten –
unter ihnen auch Lastwagenfahrer – an
der Schule und am Kindergarten im
Steingrubenweg vorbeirasen. Solange
diese Verkehrsteilnehmer die Gefähr-
lichkeit ihres Tuns nicht erkennen und
sich nicht an die Verkehrsvorschriften
halten, bleibt den verantwortlichen
Behörden nichts anderes übrig, als ver-
mehrt zu einschränkenden Massnah-
men zu greifen. 

Die Kritik sollte sich deshalb gegen
die uneinsichtigen Verkehrsteilneh-
mer richten und nicht gegen die Ge-
meinde. 

Verena Schneider, Riehen

Erinnerungen
In der Vorschau auf die Veranstaltung
«Entrümpelung, Verdunkelung, Ratio-
nierung» im Riehener Dorfmuseum
(vgl. RZ 33) lesen wir: «Nachts waren
die Strassen dunkel … Man wollte den
nachts fliegenden Bombern die Orien-
tierung erschweren, aber wie das Bei-
spiel der ebenfalls exponierten Stadt
Schaffhausen zeigt, war auch dies kein
sicheres Mittel, unbehelligt davonzu-
kommen.» So weit ich mich zurückbe-

Innovation, mit ausgeprägtem Gespür
für die Finanzen, sind parteiübergrei-
fend akzeptiert und konsensfähig. 

Wählen wir die Person, die nicht nur
im Wahlkampf ihre Fähigkeiten ver-
spürt! Wählen wir einen Unternehmer,
der bewiesen hat, dass er Arbeitsplätze
und Lehrstellen schafft. Der mit eige-
nen Mitteln und enormem Engage-
ment eine Firma aufgebaut hat und
diese erfolgreich führt. In der Politik
sucht er das Gespräch mit den anderen
Parteien. Nur so konnte er Mehrheiten
bilden und seine zahlreichen, erfolgrei-
chen Projekte verwirklichen. Wählen
wir Marcel Schweizer, er hat viel für
Riehen getan und wird dies auch in 
Zukunft tun!

Urs Soder, Riehen

Marcel Schweizer als
Gemeindepräsident
Die Führungsaufgaben der zweitgröss-
ten Gemeinde in der Nordwestschweiz
sind heute sehr umfangreich und kom-
plex und stellen damit hohe Anforde-
rungen an den Präsidenten. In Zeiten,
wo die finanziellen Mittel der Gemein-
de knapper werden und die Belastun-
gen für jeden Mitbürger immer grösser
werden,  genügt es nicht,  einen  «net-
ten Präsidenten» zu haben. Wir brau-
chen eine Persönlichkeit mit Ideen,
Format und Durchsetzungsvermögen.

Wir haben Marcel Schweizer in den
letzten Jahren als Gemeinderat gradli-
nig, offen und ehrlich erlebt. Er ist stets
bemüht, auch über die Parteigrenzen
hinweg Lösungen zu finden. 

Wir möchten einen Gemeindeprä-
sidenten, der die Aufgaben anpackt
und nicht aussitzt!

Thomas Meyer, Riehen

Grösse, das Werk seines Vorgängers
fortzusetzen. Bitte geben auch Sie Ihre
Stimme Marcel Schweizer, denn Rie-
hen verdient einen Präsidenten wie
ihn.

Daniela Hintermann, Riehen

Keine Parteienwahl,
sondern eine
Personenwahl
Im Blick auf das Gemeindepräsidium
geht es auch diesmal nicht um eine 
Parteienwahl, sondern um eine Perso-
nenwahl. Riehen braucht einen Präsi-
denten jenseits von rechts, links, bür-
gerlich oder liberal – eine
Persönlichkeit, die das Wohl der gan-
zen Bevölkerung im Blick hat. 

Auch wer sonst nicht VEW wählt,
trifft mit Willi Fischer eine gute Wahl.
Der Gemeinderat (seit 1998) mit den
Ressorts Gesundheit, Bildung und So-
ziales verfügt über breite Erfahrung
und hat seine Sachkompetenz und Lei-
stungen auch im Umgang mit dem
Kanton unter Beweis gestellt, insbe-
sondere mit dem Erhalt des Gemeinde-
spitals. Der dipl. Ing.-Agronom ETH ar-
beitet auf der Basis von christlichen
Werten und verfügt über die nötigen in-
tellektuellen Fähigkeiten für das an-
spruchsvolle Amt.

Thomas und Irene 
Widmer-Huber, Riehen

Unglaubliche Fähig-
keiten im Wahlkampf! 
Es ist schon erstaunlich, welche Fähig-
keiten unsere Kandidaten für das Prä-
sidentenamt plötzlich verspüren. Sie
glänzen mit Hochschulabschluss, mit

scher ein wichtiges Anliegen und er hat
in diesem Bereich als Gemeinderat viel
erreicht. Seit bald acht Jahren ist er zu-
ständig für den Bereich «Bildung, Ge-
sundheit und Soziales» und hat dieses
grosse Ressort geschickt und kompetent
geführt. Er wird sich deshalb als Ge-
meindepräsident weiterhin für die Kin-
dergärten, Schulen und für ein vielfälti-
ges Kultur- und Freizeitangebot
einsetzen und die Riehener Interessen
auch gegenüber dem Kanton mit viel
Engagement und Sachkenntnis vertre-
ten. 

Ich bin überzeugt, dass Willi Fischer
als Gemeindepräsident ein würdiger
Nachfolger von Michael Raith sein wird.

Katrin Amstutz-Betschart, Riehen

Wen verdient Riehen?
Jedes Volk hat die Politiker, die es ver-
dient – so eine Binsenwahrheit. Wen
wird Riehen verdienen? Ich hoffe eine
Persönlichkeit mit Format und Rück-
grad. Jemand, der sich getraut, auch
heisse Eisen anzufassen und zu
schmieden. Bei den vier zur Verfügung
stehenden Kandidaten gibt es für mich
lediglich eine Person, welche dies bis-
her bewiesen hat.

Marcel Schweizer setzte sich als
Einwohnerrat, Grossrat und Gemein-
derat immer zum Wohle Riehens ein.
Wer hat das Verbot für internationalen
Schwerverkehr durch Riehen erreicht,
Tempo 30 eingeführt, den Kohlistieg
saniert, den ÖV an die richtigen Orte
geleitet, das Ruftaxi am Leben erhalten,
Riehen in die Champions-League der
Energiepolitik gebracht und dafür ge-
sorgt, dass auch das Niederholzquar-
tier eine S-Bahn-Haltestelle bekommt?
Es ist Marcel Schweizer! Er besitzt die

sinne, sagte mein Vater, dass Deutsch-
land diese Verdunkelung von der
Schweiz forderte. Betreffend die Bom-
bardierung der Stadt Schaffhausen am
1. 4. 1944 hatte die Verdunkelung kei-
nen Einfluss, da jene Bombardierung
um 12 Uhr erfolgte. 

Dazu meine eigene Erinnerung: An
jenem Samstag, 1. April 1944, kam
mein Vater gegen 13 Uhr in grosser Auf-
regung aus dem Geometerbüro von
Theophil Weidmann zur Tür herein
und sagte meiner Mutter: «Wenn die
nur nicht etwa Schaffhausen bombar-
diert haben!» Er hatte nämlich festge-
stellt, dass zwischen dem Überflug der
Bomber in unserem Wohnort Andelfin-
gen (mit Sirenenalarm) und eigenar-
tigen Geräuschen im Haus, die auch
meine Mutter und ich wahrgenommen
hatten – mehrere geschlossene Türen
schienen sich wie durch einen Luftzug
zu bewegen und verursachten einen
noch nie gehörten Lärm –, nur rund
zehn Minuten lagen. 

Wir besassen kein Radio. Nun, wir
setzten uns zum Mittagessen in die Kü-
che. Plötzlich sahen wir, wie sich ver-
schiedene Nachbarn vor unserem Gar-
tenzaun versammelten und als meine
Mutter hinausschaute, rief jemand:
«Sie händ Schaffhuse bombardiert!»

Rosmarie Tscheer, Riehen

Ich wähle Willi Fischer
Willi Fischer setzt sich dafür ein, dass
Riehen in Sachen Lebensqualität eine
äusserst attraktive Gemeinde ist und
bleibt. Für Familien gehört neben dem
unmittelbaren Wohnumfeld besonders
das Bildungsangebot zu den Faktoren,
die diese Qualität bestimmen.

Kinder und Bildung sind für Willi Fi-

LESERBRIEFE
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Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei
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Beratung und Pflanzenverkauf:
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Telefon 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 7–12+13–17 Uhr, Sa geschlossen

RZ008806

www.hollenstein.bmw-net.ch 

Garage Hollenstein AG, Reinach
Seewenweg 1 (Im Kägen), Telefon 061717 9010

Flexible Kraftverteilung, 
permanenter Fahrspass. 

Der BMW 5er mit xDrive.

xDrive
Das intelligente
Allradsystem
von BMW

BMW 5er Reihe 
xDrive

525xi
530xi 
530xd

Freude am Fahren

RZ003_447399

Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten

Wäschetrockner

Backöfen

Kühl-, Gefrierschränke

Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
Miele, V-Zug, Bosch, AEG,

FORS-Liebherr, Bauknecht etc.

Mo–Fr 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil

Mühlemattstr. 25

Tel. 061 401 28 80
Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R
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RZ 007400

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90

Wochenzeitung für Riehen und Bettingen
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WOHNUNGSMARKT

In schöner, neuer und ruhig 
gelegener Liegenschaft in Riehen
an der Unteren Wenkenhofstrasse 5 
moderne

4-Zimmer-Wohnung im EG 
(ca. 100 m2)
Mietzins Fr. 2250.– zzgl. NK Fr. 250.–
Die Wohnung verfügt über:
• einen Lift
• grosszügige, moderne Einbauküche mit

Glaskeramikkochherd und GWM
• Wohn- und Schlafzimmer mit Parkettboden
• grossen Einbaukasten
• Bad/WC und Dusche/WC
• Gartensitzplatz
• und Kellerabteil
Im Weiteren verfügt die Wohnung über
einen Hobbyraum mit Waschturm.
Autoeinstellplatz (Fr. 140.– pro Monat) 
kann dazugemietet werden.
Für weitere Auskünfte kontaktieren Sie bitte
Frau Susanne Fischer unter Tel. 061 378 83 03
oder E-Mail susanne.fischer@bs.regimo.ch.
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Regimo Basel
Immobiliendienstleistungen

Regimo Basel AG
Ramsteinerstrasse 30, 4002 Basel
Tel. 061 378 83 00
Fax 061 378 83 15
www.regimo.ch info@bs.regimo.ch

Riehen, Grenzacherweg 150
An sehr gepflegter und sonniger Wohnlage
vermieten wir per 1.10.2005 oder nach Ver-
einbarung eine helle, moderne

31⁄2-Zimmer-Wohnung 

im 1. OG
102 m2, alle Böden Parkett, Einbauküche mit GS,
sep. DU/WC, Gartensitzplatz, Lift, Sauna im Haus

Mietzins Fr. 1665.– + Fr. 245.– NK
2 Autoeinstellplätze à je Fr. 145.–
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Gesucht auf 1. Oktober 2005
ruhige, kleine

Wohnung
in gutem Hause, Parterre oder 1. Stock,

Nähe ÖV
Telefon 061 311 25 49

RZ009444

Zu vermieten per sofort oder später

in Riehen grosse, ruhige
41⁄2-Zimmer-Wohnung
126 m2, Lift, Wohn-/Esszimmer 40 m2,
3 Schlafzimmer, Wohnküche, Halle,
Bad mit Dusche/WC, sep. WC,
Geschirrspüler, Parkett-/Plattenböden,
Gartensitzplatz gedeckt, grosser Garten,
Bastelraumbenutzung,
Autoeinstellplatz möglich,
Fr. 2730.– exkl.

Auskunft: Telefon 061 641 10 65
RZ009300

Zu vermieten in Riehen 
per 1. Oktober einmalige

Maisonnette-
Dachwohnung
51⁄2 Zimmer, 160 m2, gedeckte Wohn-
terrasse 20 m2, 3 Balkone, diverse 
Abstellräume, lux. Ausbau,
Wohnraum 48 m2, Cheminée, Dach-
giebel, Lift, Bodenheizung, Wasch-
maschine, Tumbler, Bad mit Dusche/WC,
sep. WC, Closomat, Bastelraumbenutzung,
Autoeinstellplatz möglich.
Fr. 3490.– exkl.

Auskunft: Telefon 061 641 10 65
RZ009399

• 3.OG mit Balkon
• Alle Räume Parkett
• Moderne Wohnküche
• Lift

RIEHEN
4 1/2-Zimmer-Wohnung
75 qm

Immobilien-Dienstleistungen
Alfons Kornett
Telefon 061 270 90 82
alfons.kornett@wincasa.ch

www.wincasa.ch

– MZ Fr. 1’860.– inkl. NK
– Mietbeginn n.V.
– Im Finsteren Boden
– Einstellhallenplatz Fr. 140.–

RZ041_729480

Wir vermieten n.V. eine spezielle 

31⁄2-Zimmer-Wohnung 
in Riehen, 70 m2, Hochparterre mit Gartensitz-
platz, grosses Wohn-/Esszimmer mit 
Cheminée, Bad/Dusche, sep. WC, Bodenplat-
ten, Bodenheizung, Einbauküche mit allem
Komfort, Einbauschränke 

Fr. 1710.– + Fr. 180.– NK
Einstellplatz Fr. 135.–

Telefon 061 641 45 24 + 061 641 46 18
RZ009426

Riehen, Stellimattweg 40
Zu vermieten per sofort

3-Zimmer-Wohnung
2. OG, 67 m2, Balkon, schöne 
Küche, Parkett, kinderfreundliche
und ruhige Lage.
MZ inkl. NK Fr. 1360.– mtl.
Hecht & Meili Treuhand AG
� 061 338 88 53
hmt@hmt-basel.ch RZ003_487895

Riehen, Arnikastr. (Niederholzquartier)
Wir vermieten nach Vereinbarung in
kinderfreundlicher Energiespar-Siedlung 

5-Zimmer-Wohnung 114 m2

Miete: Fr. 2358.— inkl. HZ/NK 
Mitbestimmung im Siedlungsverein,
alle Zimmer mit Parkettböden, grosse
Wohnküche, Mitbenützung des 
Gartens, Zusatzverbilligung möglich

WOHNSTADT
Bau-/Verwaltungsgenossenschaft
Tel. 061 284 96 66 www.wohnstadt.ch
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Riehen
zu verkaufen

Herrschaftliche, englische
Landhausvilla
• grosszügiges Raumprogramm (320 m2)
• sehr guter baulicher Zustand
• parkähnliche Gartenanlage mit altem

Strauch- + Baumbestand
• Parzelle 2043 m2

(Baulandreserve ca. 1000 m2)

Auskunft erteilt:

Brigitte Hasler Innenarchitektur
Tel. 061 681 63 55, Tel. 079 342 19 90 R
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Im Dorfzentrum
schöne, moderne, grosse

31⁄2-Zimmer-Wohnung
HP, zu vermieten nach Vereinbarung.

Mietzins Fr. 1450.– ohne NK

Telefon 061 601 92 76
RZ009433

Kontakt: 061 264 98 21
susanne.foege@livit.ch

Lieben Sie es aussergewöhnlich?
Wir vermieten per 1. 9. 05 Loft-
Wohnungen im Rüchligweg:
grosszügig und modern mit
besonderer Ausstattung: Atrium
bzw. Gartensitzplatz, Fuss-
bodenheizung, dunkelgeölter
Parkett, wunderschöne dunkel-
graue EBK, helle Bisazza-Fliesen
im Bad, Wasch/Trockenturm.

Loft 95 m2 mit Sitzplatz
Fr. 2060.–/Mt. inkl.

Loft 188 m2 mit Atrium
Fr. 3815.–/Mt. inkl.
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RZ003_487389

Zu vermieten in Riehen

2-Zimmer-Wohnung

56 m2, mit Cheminée, Gartensitzplatz.
Parkettböden, moderne Ausstattung,

gepflegtes Haus.
Mietzins Fr. 1252.– + Fr. 120.– NK/Monat

Weitere Auskünfte gibt Ihnen gerne
Tel. 061 641 14 51, von 17 bis 20 Uhr.

RZ009319

Riehen
im Haselrain zu vermieten
per 1.10.2005 grossz., schöne
31⁄2-Zimmer-Dachwohnung
2. OG /97m2, kein Balkon,
moderne Ausstattung.
Ruhige, schöne Wohnlage.
Miete Fr. 1681.– inkl. NK
Auskunft: Tel. 061 301 52 50
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Zu vermieten per 1. November 2005 oder nach
Vereinbarung am Bluttrainweg, Riehen, in klei-
nem MFH: Helle 3-Zi-Wohnung plus 

11⁄2-Zi-Mansarde (ideal für Büro oder Teen-
agerwohnung) an ruhiger Lage. Böden Lami-
nat/Platten, schöner Balkon ins Grüne, Keller-
und Estrichabteil, Velokeller usw. Mitbenut-
zung grosser Garten. Hauswartung wird von
den Mietern übernommen. Garagenbox nach
Wunsch. MZ Fr. 1650.– + Fr. 200.– HK/NK. Tele-
fon 061 421 66 17 RZ009424

Per sofort oder nach Vereinbarung 
vermieten wir in Riehen grosszügige 

21⁄2-Zimmer-
Gartenwohnung
– 72m2

– schöne Küche
– Einbauschränke
– Parkett
– Lift
– kleiner Garten
– Nähe Tram
– Nähe Einkaufsmöglichkeiten
Mietzins: Fr. 1220.– + Nk

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Tel. 061 411 40 60, 061 641 51 71 
oder 079 659 58 25 RZ_009418

Zu vermieten 
schöne, sonnige

2-Zimmer-Wohnung
an der Käppeligasse im 2. Stock,

ohne Lift, Balkon, Wohnfläche 60 m2.
MZ Fr. 885.– exkl. Nebenkosten

R. Soder, Tel. 061 641 03 30
RZ009248

An der Lörracherstrasse, Nähe Grenze, 
vermieten wir eine 
ruhige 3-Zimmer-Wohnung
74 m2, 1. Stock, modernste Einbauwohn-
küche, Geschirrwaschm., Parkett, Balkon,
monatl. Fr. 1200.– + Fr. 140.– NK

ruhige 21⁄2-Zimmer-Wohnung
60 m2, 4. Stock ohne Lift, modernste, kleine
Einbauwohnküche, Parkett, 15 m2 Terrasse,
evtl. eigene WM/T,
monatl. Fr. 990.– + Fr. 100.– NK
Telefon 01 721 41 00 oder 079 431 43 43,
erst ab 9 Uhr. RZ009149

RZ003_487086

Zu vermieten per
sofort oder nach
Vereinbarung in

Riehen,

an zentraler Lage
ca. 50 m2

grosser

Büroraum

Tel. 061 312 03 30

Zu vermieten per 
1. September 2005
oder n. Vereinba-
rung, Riehen Dorf,
Schopfgässchen 2,
Nähe Tramhaltestelle
möbl. 1-Zi-
Wohnung im
DG
Wohnfläche ca. 23 m2,
neu möbliert, 
Kochnische, 
Dusche/WC.
Miete: Fr. 780.– NK 
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Verwaltungen Basel
Lautengartenstrasse 7,
CH-4052 Basel,
Tel. 061 279 95 45
Fax 061 279 95 30
info@loewenverwaltungen.ch
www.loewenverwaltungen.ch

Zu vermieten per 
1. September 2005 in
Riehen Nähe Grenz-
übergang Lörrach

2-Zimmer-
Wohnung 
im DG
Wohnfläche 57 m2,
Wohnküche, 
Bad/ WC, 
alles Parkett, Estrich,
ohne Lift, WK mit
WM/Tumbler
Miete: Fr. 820.– 
NK Fr. 110.–
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Verwaltungen Basel
Lautengartenstrasse 7,
CH-4052 Basel,
Tel. 061 279 95 45
Fax 061 279 95 30
info@loewenverwaltungen.ch
www.loewenverwaltungen.ch

Zu vermieten per 1. November 2005 evtl. 
früher in Riehen, Essigstrasse

6-Zi-Eck-Einfamilienhaus
mit Garten, Garage
Wohnfläche ca. 170 m2, renoviert, neue 
Fenster, neue Einbauküche mit GWM,
Bad/WC, Dusche/WC, 2 sep. WC, Parkett-
böden, Kellerräume, WM/Tumbler

Nettomietzins Fr. 3500.– mtl.

Tel. 061 606 55 24, Mo–Fr, 8.00–11.30 Uhr R
Z
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Zu vermieten, 
eventuell zu verkaufen,

nach Absprache in Riehen

4-Zimmer-Wohnung, 104 m2

gehobener Ausbau, 1. Stock, Lift,
2 Balkone, WM/WT,

5 Minuten bis Zentrum oder Tramstation.
Mietzins: Fr. 2290.– monatlich inkl. NK

Verkauf: auf Anfrage
EHP nach Bedarf

Tel. 061 601 75 19 abends od. 079 456 88 81
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Kontakt: 061 264 98 20
jenny.karrer@livit.ch

Exklusive 4-Zimmer-Wohnung im EG
Diese Wohnung lässt Ihr Herz höher schlagen. Behagliches
Wohnklima mit 149 m2. Im gemütlichen Gartensitzplatz
können Sie Ihre Seele baumeln lassen. Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

4-Zimmer-Wohnung EG,149 m2

Fr. 2825.–/Mt., inkl.
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Eleganz, Luxus und Exklusivität

Einmalige Mietwohnung (210m2) mit
schönem Garten auf dem Bruderholz
Eine repräsentative Bleibe der Luxusklasse sucht eine passende Mieterschaft,
die sich an moderner, heller Architektur erfreut. Ruhige Lage, Cheminée,
Natursteinboden, zwei wunderschöne Badezimmer (1 Whirlpool), luxuriöse
Küche, Klimaanlage, Lift, Tiefgarage, grossz. Keller in der Whg. und w.
Komfortmöglichkeiten, zwei Gehminuten vom Tram. Bezug: Dez. 05/Jan. 06

Mietpreis auf Anfrage www. atundw.ch

AT&W GmbH, D.Beurret 061 377 95 95
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Nutzung der Baulandreserven

Massvolle innere Verdichtung

Marcel Schweizer steht
für eine ausgeglichene
und sinnvolle Siedlungs-
entwicklung.

Aktive Pol it ik

Marcel Schweizer
als Gemeindepräsident
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Grosse Wohnung mit Aussicht
In Riehen/BS per Ende 2005
Maisonettewohnung + Galerie
61⁄2 Zimmer, Cheminée, Terrasse, 
grosser Keller, Wohnfläche ca. 210 m2

VP Fr. 1400000.–

1–2 Autoeinstellplätze

Telefon 061 927 56 00
pruenzi@peter-ruenzi.ch
www.peter-ruenzi.ch R

Z
15

3_
77

17
14

Peter Rünzi
Dipl.Immobilientreuhänder

RZ003_487421

Ein Inserat 
in dieser Grösse

kostet

Fr. 24.20

Baudepartement des Kantons Basel-Stadt

Bauinspektorat

Baupublikationen
Die betreffenden Pläne können vormittags von 08.00 bis 12.00 Uhr und nachmittags 
von 14.00 bis 16.30 Uhr beim Bauinspektorat, Rittergasse 4, eingesehen werden.
http://www.bi.bs.ch

Bettingen
Neu-, Um- und Anbau

Im Speckler 30. Projekt: Neubau Einfamilienhaus. Bauherrschaft: Hager Peter, Haupt-
strasse 138, 4126 Bettingen. Verantwortlich: Pewihaus, Gurmoosstrasse 5, 5737 Menzi-
ken.

Einwendungen gegen diese Bauvorhaben, mit denen geltend gemacht wird, dass öf-
fentlichrechtliche Vorschriften nicht eingehalten werden, sind dem Bauinspektorat
schriftlich und begründet im Doppel bis spätestens am 23. September 2005 einzurei-
chen. Allfällige Einsprachen werden gleichzeitig mit dem Bauentscheid beantwortet.
Basel, den 24. August 2005, Bauinspektorat Basel-Stadt

RZ009422



SPORT IN KÜRZE

Klubmeisterschaft im Stettenfeld

rz. Gestern Donnerstag begannen im
Stettenfeld die Spiele um die Klub-
meistertitel des Tennis-Clubs Stetten-
feld. Ausgetragen werden Konkurren-
zen in den Kategorien Damen Einzel,
Damen Doppel, Herren Aktive, Herren
Jungsenioren, Herren Doppel und Mi-
xed Doppel. Die Finalspiele finden am
Sonntag, 4. September, statt.

Liestal und Amicitia erfolgreich

mei. Am 13. August fand auf dem Sport-
platz Grendelmatte das Veteranen- und
Seniorenturnier des FC Riehen statt.
Leider musste das Turnier wegen des
späten Schulferientermins am letzten
Samstag der Ferien durchgeführt wer-
den. Dies wirkte sich vor allem bei den
Senioren negativ auf die Beteiligung
aus, fanden an jenem Termin doch etli-
che andere Turniere in der Region statt.
Bei den Veteranen hielten die meisten
Teams den Veranstaltern die Treue und
so konnten – nach der kurzfristigen 
Absage des VfR Kleinhüningen am Frei-
tagabend – acht Mannschaften be-
grüsst werden.

Bei den Veteranen setzte sich mit
dem FC Liestal der letztjährige Gewin-
ner durch, dies mit einem 5:4-Erfolg im
Elfmeterschiessen nach einem 0:0 in
der regulären Spielzeit. Das Spiel um
Platz drei wurde nicht ausgetragen, da
sich Birsfelden weigerte, gegen den SC
Baudepartement anzutreten.

Bei den Senioren waren nur drei
Mannschaften am Start und es wurde
eine Doppelrunde gespielt. Hier setzte
sich der FC Amicitia Riehen vor dem FC
Nordstern und dem SC Manor/Bell
durch. Lobenswert war, dass der FC
Amicitia in beiden Kategorien am Tur-
nier teilnahm, obwohl der Verein am
selben Tag die Delegiertenversamm-
lung des Fussballverbandes Nordwest-
schweiz durchführte.

Veteranen- und Seniorenfussballturnier
des FC Riehen, 13. August 2005, Grendel-
matte
Veteranen: 1. FC Liestal, 2. FC Nordstern, 
3. SC Baudepartement, 4. FC Birsfelden, 
5. FC Concordia, 6. SV Muttenz, 7. FC Ami-
citia Riehen, 8. SV Augst. – Senioren: 1. FC
Amicitia, 2. FC Nordstern, 3. SC Manor/Bell.

Kategoriensieg für Urs Frey 

rz. Am Erlenlauf in Laufen errang der
Riehener Urs Frey auf der Hauptstrecke
über 10 Meilen in 1:04:12 den Kate-
goriensieg in der Altersklasse M60. Isa-
belle Frey gewann das Rennen der
Frauen über 6,29 Kilometer in 29:40.

Fussball-Resultate

4. Liga, Gruppe 2:
FC Oberdorf – FC Riehen I 9:0
5. Liga, Gruppe 2:
FC Riehen II – FC Ferad 1:4
SATUS-Meisterschaft Nord, 1. Runde:
FC Amicitia – SC Münchenstein 4:1
Frauen, 2. Liga:
FC Amicitia – BSC Old Boys 1:1
Frauen, Trainingsspiel:
FC Amicitia (2. Liga) – FC Baden (1. L.) 2:0
Senioren Promotion, Gruppe 1:
FC Bubendorf – FC Amicitia 1:0
Veteranen Promotion:
FC Lausen 72 – FC Amicitia 0:3
Coca-Cola Junior League A:
FC Amicitia a – FC Breitenbach 3:5
Junioren A, 1. Stärkeklasse:
FC Amicitia b – FC Frenkendorf 1:4
Junioren C Promotion:
SC Steinen Basel a – FC Amicitia a 1:1
Junioren C, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia b – FC Rheinfelden b 4:1

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
Sonntag, 28. August, 10.15 h, Grendelmatte
FC Amicitia I – FC Oberdorf
3. Liga, Gruppe 3:
Di, 30. August, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – NK Posavina
4. Liga, Gruppe 2:
Sonntag, 28. August, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Gelterkinden
Senioren Promotion, Gruppe 1:
Samstag, 27. August, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Lausen
Veteranen Promotion:
Samstag, 27. August, 14.45 h, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Augst
Junioren A, 1. Stärkeklasse:
Sonntag, 28. August, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Oberwil
Junioren C, 2. Stärkeklasse:
Samstag, 27. August, 13.30 h, Grendelmatte
FC Riehen – FC Gelterkinden b

Leichtatletik-Resultate

Schüler-Mehrkampfmeisterschaften bei-
der Basel, 21. August 2005, Margelacker,
Muttenz
Schüler A (Fünfkampf ): 1. Dominik Roth
2796 Punkte (60 m 8.20/Weit 5.42/Kugel
10.53/Hoch 1.49/1000 m 3:41.44), 2. Dennis
Rohrer (TV Muttenz) 2437, 3. Fabio Gehring
(TV Muttenz) 2412, 8. Patrik Hammer (TV
Riehen) 1961 (8.86/4.23/8.12/1.30/4:16.84),
39. Nathan Irian (TV Riehen) 746.
Schüler B (Vierkampf ): 1. Cyrill Dieterle
(TV Riehen) 1605 (60 m 9.30/Weit 4.19/Ball
35.92/1000 m 3:29.96), 2. Marco Thürkauf
(TV Riehen) 1527 (9.26/4.07/30.00/3:29.08),
6. Marius Meury (TV Riehen) 1383
(9.52/4.06/36.08/3:53.54), 13. David Dinort
(TV Riehen) 1228, 16. Benjamin Schneider
(TV Riehen) 1123, 19. Matthias Hettich
1080, 24. Dominik Schnell (TV Riehen)
1034, 32. Alexander Ham (TV Riehen) 895,
34. Daniel Vogel (TV Riehen) 880, 37. Adrian
Müller (TV Riehen) 867.
Schüler C (Vierkampf ): 1. Thierry Stocker
(TV Ettingen) 1364 (50 m 8.38/Weit 4.00/
Ball 30.56/1000 m 3:41.14), 2. Patrick Häcki
(LG Oberbaselbiet) 1264, 3. Lukas Beugger
(LG Oberbaselbiet) 1084, 16. David Anklin
(TV Riehen) 843 (9.12/3.17/25.81/4:13.40),
39. Frug Willaredt (TV Riehen) 383.
Schülerinnen A (Fünfkampf ): 1. Maika
Weidmann (Old Boys) 3187 (60 m 8.58/Weit
4.91/Kugel 8.81/Hoch 1.50/1000 m 3:31.38),
2. Julia Schneider (TV Riehen) 2885 (8.68/
4.65/8.66/1.46/3:53.00), 3. Simone Werner
(TV Riehen) 2685 (9.38/4.32/7.25/1.30/
3:20.66), 5. Nadja Anklin (TV Riehen) 2562
(9.00/4.40/6.52/1.20/3:31.60), 8. Linn Brei-
tenfeld (TV Riehen) 2409 (9.02/4.43/5.78/
1.20/3:44.40), 9. Johanna Aeschbach (TV
Riehen) 2406 (9.30/4.02/5.22/1.30/3:31.54),
12. Patrizia Eha (TV Riehen) 2310, 16. Anni-
ka Geiser (TV Riehen) 2172, 28. Charlotte
Müller (TV Riehen) 1912, 31. Ramona Brack
(TV Riehen) 1885.
Schülerinnen B (Vierkampf ): 1. Sybille
Rion (TV Riehen) 1813 (60 m 9.46/Weit
3.85/Ball 29.35/1000 m 3:36.40), 6. Janine
Hammer (TV Riehen) 1637 (9.54/3.82/
24.77/3:46.84), 17. Martina Eha (TV Riehen)
1395, 22. Danielle Spielmann (TV Riehen)
1315, 28. Annika Geiser (TV Riehen) 1152,
72. Nina Peters (TV Riehen) 472.
Schülerinnen C (Vierkampf ): 1. Celine Al-
bisser (LV Frenke) 1637 (50 m 8.30/Weit
4.04/Ball 26.85/1000 m 3:58.08), 2. Saskia
Pieren (LV Frenke) 1199, 3. Celine Tillessen
(SC Liestal) 1194, 9. Lotta Breitenfeld (TV
Riehen) 973 (9.28/3.02/19.30/4:16.94), 26.
Céline Dieterle (TV Riehen) 514, 31. Anouk
Pieters (TV Riehen) 445, 41. Melanie Ham-
mer (TV Riehen) 266, 42. Luce Pieters (TV
Riehen) 254.

Mit Dominik Faber bei den
Herren und Marcel Faber bei
den Veteranen sicherten sich
zwei Riehener je eine Bronze-
medaille an der Schweizer
Meisterschaft der Bogenschüt-
zen in Yverdon.

mf. Bei schwierigen Witterungsverhält-
nissen mit starkem Wind und immer
wieder Regen fanden am letzten Sonn-
tag die FITA-Schweizer-Meisterschaf-
ten in Yverdon-les-Bains statt. Die nur
mit einer Zweierdelegation angetrete-
nen Bogenschützen Juventas erzielten

BOGENSCHIESSEN Schweizer Meisterschaft FITA in Yverdon

Bronze für Sohn und Vater Faber
eine optimale Ausbeute. Die ehemalige
Schweizer Meisterin Rita Faber, die
wiederum Medaillenanwärterin gewe-
sen wäre, konnte wegen eines Rippen-
bruchs nicht teilnehmen.

Ihr Mann Dominik Faber gewann
trotz misslichen Verhältnissen die Qua-
lifikationsrunde der Herren mit sehr
guten 594 Punkten vor Adriano Bettaz-
za (Jussy) mit 592 Punkten und Steeve
Ebener (Genf) mit 589 Punkten. Die
einzige Niederlage des Tages fügte ihm
im Halbfinal der neue Schweizer Meis-
ter Alain Daniel zu mit 100:104 Punk-
ten. Im Match um die Bronzemedaille
konnte sich Dominik Faber gegen 
Adriano Bettazza mit 105:103 Punkten
durchsetzen. Den Final gegen Steeve

vcr. Die Riehener Mountainbike-Spezi-
alistin Katrin Leumann nahm am ver-
gangenen Wochenende für das Basel-
bieter Team «next 125» in Oberbottigen
im Rahmen des 4. Nationalen Rad-
sporttages Bern-West an einem Stras-
senrennen der Kategorie Elite Damen
teil. Das Feld war mit Nicole Brändli
und ihrem Team stark bestückt. Insge-
samt starteten 38 Fahrerinnen, unter
ihnen mit Andrea Wolfer vom Team
next 125 die Juniorinnen-Weltmeiste-
rin im Punktefahren. Es waren vier
Runden à 19,1 Kilometer zu bewälti-
gen. Eine Runde beinhaltete zwei sehr
harte und steile Aufstiege, ansonsten
war das Gelände hügelig.

Bereits im ersten längeren Aufstieg
in der ersten Runde wurde das Feld 
unter dem Tempodiktat von Nicole
Brändli und ihrem Team auseinander

RAD 4. Nationaler Radsporttag Bern-West

Katrin Leumann in Berner Strassenrennen Dritte
gerissen. Katrin Leumann fand in der
Spitzenguppe Unterschlupf und konn-
te sich über vier Runden in dieser
Gruppe halten. In der zweitletzten
Runde griff Nicole Brändli am Berg an.
Es war keine Fahrerin der Gruppe im
Stande, ihr zu folgen, und so musste
man sie alleine ziehen lassen. Die Ver-
folgerinnen waren sich einig, dass man
Nicole Brändli nicht mehr einholen
würde, und so begann auf der letzten
Runde ein taktisches Geplänkel. Katrin
Leumann vertraute auf ihre Bergqua-
litäten und nahm sich vor, beim letzten
Aufstieg gut einen Kilometer vor dem
Ziel zu attackieren. 

Dieselbe Idee hatte Nicole Brändlis
Teamkollegin Noemi Cantele, die sich
natürlich nach dem Ausbruch ihrer 
Teamleaderin im Windschatten der
übrigen Verfolgerinnen ausruhen

Ebener gewann Alain Daniel im zwei-
ten Stechen.

Bei den Veteranen belegte Dominik
Fabers Vater Marcel Faber in der Qua-
lifikation den bescheidenen achten
Rang. Er konnte sich danach in den Fi-
naldurchgängen deutlich steigern und
besiegte den Sieger der Qualifikations-
runde, Lucien Trepper aus Genf, mit
98:93 Punkten, unterlag dann im Halb-
final Christian Schaad (Jussy) mit 87:93
Punkten, konnte sich dann aber im
Bronze-Match gegen den Zweiten der
Qualifikation, Peter Fässler aus Lang-
nau, mit 82:74 Punkten durchsetzen.
Den Final gewann Hans-Peter Messerli
aus Bern mit 88:87 Punkten gegen
Christian Schaad.

konnte. Katrin Leumann versuchte,
Noemi Canteles Hinterrad zu halten,
musste jedoch im steilsten Stück des
Aufstieges abreissen lassen. Hinter Ka-
trin Leumann klaffte jedoch bereits 
eine Lücke und so konnte die Riehene-
rin ihren Vorsprung von knapp zehn 
Sekunden auf die übrigen Verfolgerin-
nen ins Ziel retten. Sie belegte in 2 Stun-
den, 10 Minuten und 44 Sekunden den
ausgezeichneten dritten Schlussrang.

4. Nationaler Radsporttag Bern-West,
21. August 2005, Oberbottigen
Frauen Elite (79,6 km, 800 m HD): 1. Nico-
le Brändli (SUI/Team Bigla) 2:08:49, 2. Noe-
mi Cantele (ITA/Team Bigla) +1:49, 3. Katrin
Leumann (SUI/Team next125) +1:55, 4. Pas-
cale Schnider (SUI/Centre Mondial du Cy-
clisme) +2:03, 5. Irene Dietrich (SUI/CC
Bern) +2:03 (38 Fahrerinnen am Start, 27
klassiert).

rz. Übermorgen Sonntag führt der Ve-
lo-Club Riehen zum 19. Mal sein Ama-
teur-Radkriterium im Kornfeldquartier
durch. Auch diesmal finden drei Ren-
nen statt – um 11.15 Uhr das Volksren-
nen über 33 Runden (29,7 Kilometer)
für nicht lizenzierte Hobbyfahrer, um
12.30 Uhr das Juniorenrennen über 45
Runden (40,5 Kilometer) mit einigen
der Besten der Schweiz und, als Höhe-
punkt, um 14.45 Uhr das Amateurren-
nen über 90 Runden (81 Kilometer) mit
dem Pfaffnauer René Murpf und dem
Bürgler Alain Lauener als Topfavoriten.
Der noch nicht zwanzigjährige Alain
Lauener war letztes Jahr Bronzeme-
daillengewinner an den Junioren-
Europameisterschaften auf der Bahn. 

RAD 19. Nationales Amateur-Radkriterium des VC Riehen

Handbikerennen als Premiere
Für das leibliche Wohl der Zuschau-

er sorgt ein Festzelt bei der Kornfeld-
kirche, wo sich auch Start und Ziel 
befinden. Dort findet nach dem 
Amateurrennen unter den Programm-
heftbesitzern eine Verlosung statt.
Hauptpreis ist ein Velo. Die Rund-
strecke führt durch die Kornfeldstrasse,
den Tiefweg, die Morystrasse und den
Lachenweg.

Wie gewohnt wird die Festwirt-
schaft bereits am Samstag um 17 Uhr
geöffnet. Im Rahmen des so genannten
«Speichenfestes» wird am Samstag um
18 Uhr als Premiere in Zusammenar-
beit mit dem Rollstuhlclub beider Basel
ein Rollstuhl-Handbike-Rennen für
Behinderte organisiert. 

Am Sonntag ist es wieder so weit: Im Kornfeldquartier ist Radrennsport zu
geniessen (hier ein Bild aus dem letzten Jahr). Foto: Philippe Jaquet

ce. Nach dem Debakel vor fast genau 
einem Jahr (1:17 gegen Winterthur)
stand die Riehener Damenmannschaft
wieder auf dem Grossfeld in der Sport-
halle Niederholz bereit, um im Schwei-
zercup gegen den UHC Bremgarten zu
spielen. Die seit April regelmässigen
Trainings auf dem Grossfeld sollten
jetzt auch in der Praxis genützt werden.
Zwar spielte man gegen einen schlech-
teren Gegner als vor einem Jahr, aber
trotzdem gegen einen, der respektiert
werden musste.

Schon von Anfang an forderte der
Coach Vollgas nach vorne. Vor allem die
Verteidigung des Gegners durfte keine
Zeit haben, um gute Gegenstösse aus-
lösen zu können. Die Taktik zeigte sich
sehr erfolgreich und Bremgarten hatte
immer Probleme, aus der eigenen Zone
zu kommen. Trotz zahlreichen Riehe-
ner Möglichkeiten blieb das erste Drit-
tel torlos.

Im zweiten Drittel konnte Riehen
den Stillstand früh brechen. Hanna
Meier schoss, auf schönen Pass von Fe-
licitas Manger, den Ball zwischen den
Beinen der Torhüterin hindurch ins
Tor. Riehen machte weiter Druck und
Bremgarten musste sich immer wieder
wehren. Die Riehenerinnen wurden
aber mit der Zeit etwas zu offensiv und
gaben den Gegnerinnen relativ viele
Kontermöglichkeiten. Torhüterin Re-
becca Junker hielt aber alles. Kurz vor
Drittelsende konnte Hanna Meier den
Ball vor dem Tor erobern und auf 2:0 
erhöhen.

Im dritten Drittel kam die erwartete
Bremgarter Offensive nie und Riehen

UNIHOCKEY UHC Riehen – UHC Bremgarten 4:0 (0:0/2:0/2:0)

Cup-Erfolg der UHCR-Frauen
konnte den Vorsprung relativ einfach
halten. Selina Gasser konnte den Vor-
sprung mit einem Schuss ins Latten-
kreuz sogar ausbauen. Bremgarten
nahm in der Schlussphase die Torhüte-
rin zu Gunsten einer sechsten Feld-
spielerin heraus. Kurz vor Schluss traf
Katharina Ott ins leere Tor zum 4:0. 

Die Riehenerinnen, die auf diese
Saison hin aufs Grossfeld wechseln,
zeigten sich mit dem grossen Feld we-
sentlich besser vertraut als das Klein-
feldteam aus Bremgarten. Die ganze
Mannschaft spielte gut und es war sehr
toll, dass die Juniorinnen eine wichtige
Rolle spielten und auch für die Tore
sorgten. Spielerin des Tages war Hanna
Meier, die immer überall war und sich
ohne Zögern durchsetzte. Bemerkens-
wert war auch die Stimmung unter den
recht zahlreich erschienenen Zuschau-
ern.

In der nächsten Schweizer-Cup-
Runde treffen die Riehenerinnen auf
das Nationalliga-A-Team der Zuger
Highlanders.

UHC Riehen – UHC Bremgarten 4:0
(0:0/2:0/2:0)

Schweizer Cup Frauen, 1/32-Final. – Sport-
halle Niederholz. – Tore: 22. Hanna Meier
1:0, 40. Hanna Meier 2:0, 52. Selina Gasser
3:0, 60. Katharina Ott 4:0. – UHC Riehen
(Frauen), Kader: Barbara Brändle, Selina
Gasser, Susanne Hubler, Rebecca Junker
(Goalie), Noëmi Kern, Felicitas Manger, 
Léonie Manger, Hanna Meier, Sarah Nill,
Katharina Ott, Melanie Ott (Goalie), Nina
Rothenhäusler, Carmen Stebler, Sabine
Steiner, Maria Suter, Nicole Waldmeier.

«Fun Cricket Day» in Riehen
rz. Zum 15. Mal – zum 10. Mal in Riehen – fand am 13. August auf dem Sport-
platz Grendelmatte ein «Fun Cricket Day» statt. Das von Father Devid of 
China organisierte Turnier wurde von «Swiss Coffee» gewonnen, gefolgt von 
«Lisa’s 6R», «Church One» und «English Church Silk». Foto: zVg
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Nicht wie gewohnt Seriensie-
ger Pfungstadt, sondern erst-
mals der TC-Stuttgart II ge-
wann das Unterwasserrugby-
turnier um den Läckerli-Cup.

mc. Die fünfte Auflage des Läckerli-
Cups war trotz dem schlechten Wetter
ein grosser Erfolg. Von Neapel bis Ber-
lin waren zehn Mannschaften ange-
reist. Dem Wetter zum Trotz boten die
Organisatoren vom Riehener Verein
UW-Rugby Bâle den Gästen mit einem
Shuttleservice die Möglichkeit, zum
Tinguelimuseum zu gelangen und Ba-
sel schwimmend zu erkunden. Wider
Erwarten blieb der Abend trocken. Die
über hundertköpfige Zeltstadt im Egli-
see freute es.

Am Samstagmorgen kam trotz ein-
zelnen Regenschauern Wettkampf-
stimmung auf. Gespannt war man dar-
auf, ob die vierfache Turniersiegerin,
die FTG Pfungstadt, ihre Siegesreihe
forsetzen könne. UW-Rugby Bâle trat
zum ersten Mal mit einer zweiten
Mannschaft an: «Petite Bâle». Die klei-
nen Basler wurden durch Florenz und
Freiburg verstärkt. Diese vom Mann-
schaftsführer geschickt gewählte Ver-
stärkung führte zum Exploit. Petite 
Bâle traf in der Zwischenrunde auf die
erste Mannschaft und schlug diese mit
3:2. Der Erfolgsdruck war bei Basel I zu
gross. Chaos unter Wasser machte sich
dort breit, von kontrollierten Angriffen
konnte keine Rede mehr sein.

UNTERWASSERRUGBY «Läckerli-Cup» des UW-Rugby Bâle

Stuttgart löst Seriensieger ab

Pfungstadt erwies sich als nicht so
mächtig wie bis anhin und wurde auf
den dritten Platz verwiesen. Das Spiel
um den 5. Platz zwischen Florenz-Nea-
pel und der Uni Darmstadt war mit ei-
nem fast sechzigminütigen Kampf an
Dramaturgie nicht zu überbieten. Nach
der regulären Spielzeit von zehn Minu-
ten effektiv blieb es 0:0. Die torlose
Nachspielzeit brachte ebenfalls keine
Entscheidung. So kam es zum Straf-
stossspiel. Nach je drei Strafstössen
stand es 2:2. Es kam zum Einzelpenal-
tyspiel. Florenz-Neapel gewann. Der
Applaus galt wohl beiden Teams, die bis
an ihre Grenzen gekommen waren. Der
Final zwischen TC Stuttgart II und TC
Manta Saarbrücken verlief ähnlich dra-
matisch. Nach der regulären Spielzeit
blieb es beim 0:0. Erst in der Nach-
spielzeit unterlag dann der unglückli-
che ewige Zweite Saarbrücken den
Stuttgartern knapp.

Dank einer Unterwasserkamera ist
es möglich, aufgezeichnete Spiele am
Riehener Dorffest vom 2. bis 4. Sep-
tember in der Beiz «Deep Inn» von 
UW-Rugby Bâle anzusehen. Faszina-
tion ist angesagt.

Unterwasserrugby, Turnier des 
UW-Rugby-Bâle um den Läckerli-Cup,
20./21. August 2005, Gartenbad Eglisee
Schlussrangliste: 1. TC-Stuttgart II, 2. TC-
Manta Saarbrücken, 3. FTG-Pfungstadt, 
4. SG Konstanz-Freiburg, 5. Firenze-Napoli,
6. Uni Darmstadt, 7. Uni Göttingen, 8. DUC
Berlin, 9. Rugby Ducks Sindelfingen, 10. Pe-
tite Bâle, 11. UW-Rugby Bâle, 12. IG Fun
Innerschweiz.

Harter Kampf unter Wasser – links unten die ballführende Spielerin, direkt
vor ihr der gegnerische Korb. Foto: Philippe Jaquet

tb. Auch im zweiten Spiel der noch jun-
gen Drittligasaison ging die zweite
Mannschaft des FC Amicitia als Verlie-
rerin vom Platz. Am letzten Sonntag bei
teils strömendem Regen verlor das
Team unglücklich, aber nicht unver-
dient gegen Birlik mit 1:2. 

Die Heimmannschaft, von Trainer
Stephan Vogt gegenüber dem Debakel
in Binningen auf sieben Positionen
umgestellt, begann sehr konzentriert
und defensiv kompakt. Die Abwehr um
Captain Märklin und Neuzuzug Ma-
nicke (Dresden) stand sehr gut und hat-
te die gegnerischen Stürmer meistens
im Griff. In der Offensive gefielen die
Riehener mit einigen schönen Kombi-
nationen. Klare Torchancen konnten
sich aber beide Mannschaften nicht er-
arbeiten. Die grösste Gelegenheit hatte
Gotsch nach einem schönen Solo nach
gut 25 Minuten. In der 28. Minute
luchste Wächter dem hintersten Ab-
wehrspieler Birliks den Ball ab und
schob zur Riehener Führung ein. Weni-
ge Minuten später hätte Hassler,
wiederum nach einem Abwehrfehler,
das 2:0 schiessen können. In der 40.
Minute hatten die Gäste die bis dorthin
grösste Chance, doch der Ball prallte
nur an den Innenpfosten. Bereits lief
die 45. Minute, als Birlik nochmals eine
Flanke in die Mitte schlug und ein Stür-
mer den Ball ungehindert mit der Brust
annehmen konnte. Der nachfolgende
satte Schuss flog an diversen Abwehr-
spielern vorbei in die Maschen.

FUSSBALL FC Amicitia II – FC Birlik 1:2 (1:1)

Drei Minuten fehlten zum Remis
In der zweiten Halbzeit dominierten
die Gäste das Spielgeschehen klar. Ami-
citia hatte keine Torchancen mehr. Zu-
nehmend schwanden die Kräfte und
die Gäste wurden immer gefährlicher.
In der 70. Minute konnte Märkli einen
Freistoss per Kopf auf der Linie klären
und nur fünf Minuten später schoss ein
Birlik-Stürmer den Ball an die Querlat-
te. Mit letzten Kräften versuchten die
Riehener, den Punkt über die Zeit zu
retten. Drei Minuten vor Schluss fiel
der Siegtreffer der Gäste aber doch
noch: Nach einem schnell ausgeführ-
ten Freistoss der Riehener kam der Ball
postwendend zu einem Birlikspieler
zurück, der überraschte Manicke mit
einem feinen Trick und bezwang
Bochsler mit einem Flachschuss.

FC Amicitia II – FC Birlik 1:2 (1:1)
Sportplatz Grendelmatte. – 50 Zuschauer. –
Tore: 28. Wächter 1:0, 45. 1:1, 87. 1:2. – FC
Amicitia II: Bochsler; Grossenbacher, Ma-
nicke, Märkli, Buser (70. Halal), Gotsch, Ma-
rino, Jung, Meier (70. Bischof), Hassler (45.
Osei), Wächter. – Verwarnungen: 80. Bischof
(Foul), 82. Manicke (Abstand nicht einge-
halten). – Bemerkungen: 40. Pfostenschuss
Birlik, 75. Lattenschuss Birlik.
3. Liga, Gruppe 3, Tabelle: 1. FC Therwil 2/6
(6:0), 2. FC Birlik 2/6 (6:2), 3. SC Binningen
2/4 (8:5), 4. FC Laufen 2/4 (5:2), 5. US Napoli
2/3 (6:3), 6. FC Arlesheim 2/3 (5:4), 7. FC
Münchenstein 2/3 (4:5), 8. NK Posavina Ba-
sel 2/2 (4:4), 9. FC Ettingen 2/1 (2:5), 10. FC
Oberwil 2/1 (2:7), 11. FC Amicitia II 2/0
(4:8), 12. FC Italia Club Oberwil 2/0 (1:8).

Nach der Niederlage in 
Binningen blieb der FC 
Amicitia auch bei der Heim-
premiere ohne Punkt und
unterlag Muttenz II mit 3:4.

dk. Nach einem gehörig missratenen
Saisonauftakt (6:0-Niederlage in Bin-
ningen) wollte der FC Amicitia Riehen
diese Schmach nicht auf sich ruhen las-

FUSSBALL FC Amicitia I – SV Muttenz II 3:4 (0:2)

FC Amicitia noch ohne Punkt
sen und gegen den SV Muttenz II die 
ersten Punkte einfahren. Doch bei
schwierigen Platz- und Wetterverhält-
nissen erwies sich dies als schwierige
Aufgabe. Gegen vorne lief nicht viel zu-
sammen und so gerieten im Gegenzug
die Riehener nach einer halben Stunde
in Rückstand. Kurz darauf schossen die
Muttenzer sogar ein zweites Tor. 

Nach der Pause kam Amicitia besser
ins Spiel und konnte durch einen Foul-
elfmeter in der 69. Minute durch Olivier

Turbulente Szene vor dem Muttenzer Tor. Foto: Philippe Jaquet

Grava auf 1:2 verkürzen. Das Spiel ent-
wickelte sich zu einem offenen Schlag-
abtausch. Es folgte ein weiterer Treffer
der Muttenzer, doch auch Amicitia
liess sich nicht lumpen und verkürzte
erneut, diesmal durch Uebersax auf
Pass von Grava. Doch Muttenz antwor-
tete mit einem weiteren Treffer und so
konnten die Riehener das Spiel trotz 
einem Tor in der Nachspielzeit nicht
mehr zu ihren Gunsten biegen. Jedoch
wäre der Ausgleich durchaus verdient
gewesen, vor allem nach der Offensiv-
leistung in der zweiten Halbzeit.

FC Amicitia I – SV Muttenz II 3:4 (0:2)
Grendelmatte. – 100 Zuschauer. – SR: Näf. –
Tore: 27. Citrano 0:1, 32. Huber 0:2, 69. Gra-
va 1:2 (Foulpenalty), 73. Zanfrini 1:3, 76. Ue-
bersax 2:3, 86. Lovato 2:4, 93. Hirschi 3:4. –
Amicitia: Dominic Thoma; Bernhard (77.
Benni Thoma), Rios, Bischof, Messerli;
Marc Lander, Schreier, Hirschi, Ribeiro (46.
Grava); Remo Gugger, Uebersax. – Muttenz:
Frey; Legge, Vock, Bärlocher, Palazzoni;
Tschopp (90. Gören), Di Pasquale (68. De Li-
ma), Witschi, Zanfrini; Citrano (46. Lovato),
Huber. – Verwarnungen: 69. Frey (Foul), 82.
Schreier (Foul), 90. Rios (Foul).
2. Liga Regional, Tabelle: 1. FC Birsfelden
2/6 (8:0), 2. BSC Old Boys 2/6 (8:1), 3. SV
Muttenz II 2/6 (7:3), 4. FC Oberdorf 2/6
(4:1), 5. SC Binningen 2/4 (7:1), 6. FC Aesch
2/2 (1:1), 7. SC Baudepartement 2/1 (1:2), 
8. FC Jugos 2/1 (1:4), 9. FC Allschwil 2/1
(2:7), 10. SV Sissach und SC Dornach II je
2/0 (0:6), 12. FC Amicitia I 2/0 (3:10).

Der Leichtathletik-Nachwuchs
des TV Riehen trumpfte an
den Schüler-Mehrkampfmeis-
terschaften beider Basel gross
auf und gewann zweimal
Gold, zweimal Silber und 
einmal Bronze.

fb. An den Schüler-Mehrkampfmeister-
schaften beider Basel vom letzten
Sonntag in Muttenz konnten die Schü-
lerinnen und Schüler des TV Riehen auf
der ganzen Linie überzeugen. Sie ge-
wannen zweimal Gold, zweimal Silber
und einmal Bronze. Das entspricht fast
einem Drittel aller Medaillen, die zu
gewinnen waren.

Einmal mehr zeigten die Schülerin-
nen und Schüler des TV Riehen, dass
sie zu den besten Leichtathleten der
Region gehören. Bei misslichen äusse-
ren Bedingungen – es regnete fast den
ganzen Tag – konnten die meisten ihr
Potenzial abrufen, wofür sie schliess-
lich mit hervorragenden Platzierungen
belohnt wurden.

Gold für Sybille Rion …
Bei den Schülerinnen B zeigte Sybil-

le Rion einen kämpferischen Wett-

LEICHTATHLETIK Schüler-Mehrkampfmeisterschaften beider Basel in Muttenz

Fast ein Drittel der Medaillen
kampf. Obwohl sie nicht ganz an ihre
Bestleistungen in den einzelnen Diszi-
plinen des Vierkampfes (60-Meter-
Lauf/Weitsprung/Ballwurf/1000-Meter-
Lauf) herankam, gab sie nie auf und
sicherte sich mit einem mutigen 1000-
Meter-Lauf den Titel. In der gleichen
Kategorie wurde Janine Hammer nur
wenige Punkte hinter dem Podest
Sechste.

…und Cyrill Dieterle
Die Schüler B hatten dieselben Dis-

ziplinen zu absolvieren. Hier lieferten
sich die beiden Riehener Cyrill Dieter-
le und Marco Thürkauf ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Am Schluss behielt Cyrill
Dieterle die Nase vorne und gewann
vor seinem Vereinskollegen. Seinen
Vorsprung hatte er vor allem einer neu-
en Bestleistung von 35,86 Metern im
Ballwurf zu verdanken. Bis zum ab-
schliessenden 1000-Meter-Lauf befand
sich auch Marius Meury in Podestnähe.
Dann verlor er noch an Boden und klas-
sierte sich am Ende auf dem sehr guten
sechsten Rang.

Julia Schneider national top
Bei den Schülerinnen A zählte Julia

Schneider zu den Favoritinnen. Sie
wusste aber, dass mit Maika Waidmann
von den Old Boys eine Athletin am Start

war, die wohl nicht zu schlagen sein
würde. Die beiden Athletinnen be-
stimmten dann auch den Wettkampf
von Beginn weg.

Julia Schneider erzielte im Kugel-
stossen mit 8,66 Metern und im 1000-
Meter-Lauf, ihrer schwächsten Diszi-
plin, neue persönliche Bestleistungen.
Im Hochsprung mit 1,46 Metern, im 60-
Meter-Lauf mit 8,68 Sekunden und im
Weitsprung mit 4,65 Metern zeigte sie,
dass der Regen kein grosses Handicap
für sie darstellte. Trotzdem wurde sie  in
jeder Disziplin von ihrer Widersacherin
Maika Weidmann knapp bezwungen
und damit in der Meisterschaftswer-
tung auf Rang zwei verwiesen. Auf ihre
Silbermedaille darf Julia Schneider
trotzdem stolz sein, denn die erreichte
Punktzahl von 2885 Punkten ist natio-
nal gesehen ein sehr gutes Resultat. Da-
mit gehört sie zu den drei Besten der
Schweiz.

Simone Werner kämpfte
Hinter Julia Schneider erreichte Si-

mone Werner wenig überraschend den
dritten Platz in der Kategorie Schüle-
rinnen A. Sie verdankt diese Rangie-
rung hauptsächlich ihren überragen-
den Fähigkeiten im 1000-Meter-Lauf,
aber auch in den vier anderen Diszipli-
nen gab sie sich kämpferisch und
konnte die zwei mässigen Resultate im
60-Meter-Lauf und im Kugelstossen
souverän wegstecken. Die Stärke des
TV Riehen in dieser Kategorie unter-
strichen die Ränge fünf von Nadja An-
klin, acht von Linn Breitenfeld und
neun von Johanna Aeschbach.

Perspektiven bei den Jüngsten
Nicht ganz so stark wie bei den

Schülerinnen waren die Resultate bei
den Schülern dieser Altersklasse. Er-
freulich war trotzdem die Platzierung
von Patrick Hammer. Er wurde Achter.
Vielleicht reift endlich auch in diesem
Jahrgang ein Athlet heran, der regional
bestehen kann.

Bei den Schülerinnen C zeigte Lotta
Breitenfeld als Neunte ihre Fähigkeiten
als Mehrkämpferin auf. Es ist schön zu
sehen, dass weiterhin Nachwuchs im
Verein heranwächst, obwohl es schwie-
rig sein wird, die momentane Leis-
tungsdichte in Zukunft zu halten. 

Mit dem «Grossen Meeting für die
Kleinen» vom 4. September im Leicht-
athletikstadion St. Jakob steht der Sai-
sonhöhepunkt vor der Türe. Die Resul-
tate der Schülerinnen und Schüler vom
vergangenen Samstag lassen auch für
dieses national besetzte Meeting Rie-
hener Medaillenhoffnungen keimen.
(Resultate siehe «Sport in Kürze»).

Die Riehener Goldmedaillengewinner an den Schüler-Mehrkampfmeister-
schaften in Muttenz: Sybille Rion und Cyrill Dieterle. Foto: zVg
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